Montag, den 29. October 


i t . * 7 ar 8 ” nementspres: für Krakau 4 fl. 20 Nr, mit Verfendung 5 fl. 25 Mir. — Die einzelne Nummer wird mi 
9 Nir. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für A ® Jahrgang. die erſte Eiurückung 7 kr., für jede weitere Cimüdung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 16. Oktober d. J. dem Finanzwach-Reſpizienten 
Anton Macholt, in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen und 


anz tabellofen Dienſtleiſtung, das ſilbe! h 
Andsign zu verleihen gerußt.“ ſüberne Verdſenſtkreuz aller 


— ER 


Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den bisheriger 
Gymnaſtalſupplenten, Ferdinand Tabeau in Lemberg, Ein 
wirklichen Lehrer am Gymmafium in Sambor ernannt. 


— —. — — 
Uichtamtlicher Theil. 


Krakau, 29. Oetober. 


Dem Statut für Steiermark iſt bereits ein Statut 
über die Landesvertretung im Herzogthume Kärntber 
gefolgt. Auch im Herzogthume Kärnthen hat als Lan⸗ 
des vertretung zur Berathung und Beſorgung der in 
dieſem Statute bezeichneten Landesangelegenheften der 
Landtag und der ſtändige Landtagsausſchuß zu beſte⸗ 
hen. Der Landtag beſteht unter der Leitung und dem 
Vorſitze des vom Kaiſer ernannten Landes hauptman⸗ 
nes aus ſechs und dreißig Mitgliedern. 

Aus der Geiſtlichkeit haben Sitz und Stimme 
im Landtage: Der Fürſtbiſchof von Gurk, Ein von 
Gurker Domkapitel aus feiner Mitte gewählter Abge⸗ 
ordneter, der Abt des Benediktinerſtiftes St. Paul, 
Ein Abgeordneter, welchen die Pröbſte zu Vö kermarkt, 
Unterdrauburg, Eberndorf, Gurnitz, Straßburg, Kraig, 
Wieting und Maria Sbal mit den drei Pröbſten ir 
Frieſach, zu St. Bartholomä, St. Mauritz und am 

irgilienberg und mit dem Stadtpfarrer in Klagen: 
furt aus ihrer Mitte wählen, Ein von den Admini⸗ 
ſtratoren der deutſchen Ritter-Ordens⸗Commenden zu 
rieſach und Pulſt und der Maltheſer-Ritter⸗Ordenk⸗ 


mmende zu R i Milte 
9 echberg aus ihrer Mitte gewählter 


nen nicht gethan babe, iſt, nach Angabe einer Berlinerfwährend einer Proceſſion einen heftigen Schlag gegen 
Correſpondenz der „K. 3.,“ unrichtig und wahrſcheinlichſden Prinzen von Wales und inſultirte denſelben. Der 
aus einem mißverſtandenen Satze des Geleitſchreibens[Prinz wich dem gegen ihn gerichteten Schlage aus. 
entſtanden, mit welchem die preußiſche Oktober⸗Note[ Der Thäter, den man für wahnſinnig hält, war ein 
den verſchiedenen Regierungen mitgetheilt wurde. Engländer, 

„Daily-News“ bemerkt: Die Schlüſſe, welche aus 
dem Artikel der „Preuß. Ztg.“ über die Bufammen: 
kunft in Koblenz gezogen wurden, ſind vollſtändig 
falſch. Die Zuſammenkunft in Koblenz hat die Eng⸗ 
liſche Politik nicht modifizirt. — Die Daepeſche Lord 
Ruſſell's an Sir Hudſon vom 31. Auguſt hat das 
Princip der Nichtintervention nicht verletzt. Es war 
böchſt wahrſcheinlich, daß Oeſterreich, von Preußen un⸗ 
terſtützt, ſiegreich geweſen wäre. Herr v. Thouvene! 
hatte dem Fürſten Metternich erklärt, daß Frankreich, 
im Falle Piemont unterläge, 110 den Beſitz Tos⸗ 


tig mit ihrer Wahl auch die Wahlen ihrer Stellver⸗ 
reter vorgenommen. 

Für den landtäflichen Gutsbeſitz werden vier, für 
den Induſtrialbeſitz zwei, für die Stadt Klagenfurt 
und für die Handels- und Gewerbekammer je Ein 
Stellvertreter und ſonſt für jeden Abgeordneten Eir 
Stellvertreter gewählt. 

Hinſichtlich der Wählbarkeit und der Wahl gelten 
ür die Stellvertreter die nämlichen Beſtimmungen, 
wie für die Abgeordneten. 

Die Beſtimmungen über die allgemeinen Erforder⸗ 
aiſſe zur activ n und paffiven Wahlfähigkeit, dann üben 
die Functionsdauer, Wirkſamkeit und Gefhäftdord- 


aung des Landtages ſtimmen mit jenen des Statuts 
ür Steiermark überein. 


A Wien, 26. October. In eine Analyſe des 
Statuts für die Landesvertretung des Herzogthums 
Steiermark brauche ich mich nicht einzulaſſen da es den 
Leſern der „Krakauer Zeitung“ ſchon aus dieſer be⸗ 
kannt iſt. Wer daſſelbe mit dem Handſchreiben Sr. 
Majeſtät vom 20. Oct. an den Staatsminiſter. Grafen 
Goluchowski über die Grundſätze der zu erlaſſenden 
Landesſtatute vergleicht, wird die Ueberzeugung gewin⸗ 
nen, daß das ſteierwärkiſche Statut dieſen Grundſätzen 
nicht nur entſpricht, ſendern weit mehr gewährt, als 
nach einer ſtricten Beſchränkung auf dieſe allein zu 
gewähren war. Namentlich iſt auch dem Princip der 
Oeffentlichkeit, das dem ganzen jetzigen Geiſte Oeſter⸗ 
seih8 und der kaiſerlichen Regierung entſpricht, die 
gebührende Richnung getragen worden. Auch trägt 
des Statut das Princip der Vervollkommnung in ſich, 
da im F. 38 beſtimmt wird: „Zur Giltigkeit eines 
auf Aenderungen in dem gegenwärtigen 
Statut abzielenden Antrages wird die Zuſtimmung 
von wenigſtens zwei Dritteln der Geſammtzahl aller 
Mitglieder erfordert.“ Wenn man ermeſſen will, was 
der Steiermark durch das neue Landesſtatut für um⸗ 
ſangsreiche öffentliche Rechte und Freiheiten zugewach⸗ 
ſen find, fo muß man dasſelbe mit der Zufammen- 
sung der Landesvertretung vor dem Marz 1848 
und mit der vollendeten politiſchen Nichtigkeit des vor⸗ 


cana's und der Romagna nicht ge antiren würde. Die 
Note vom 31. Auguſt, indem ſie die Gefahr eines 
Angriffes auf Venedig darſtellte, war daher ein Sta: 
lien geleiſteter Dienſt. 0 b 

In der Bundestags ſitzung vom 27. d. er: 
ſtattete Sardinien die Anzeige von der Blokade An⸗ 
cona's. Die Verſammlung beſchloß, die Anzeige ein⸗ 
fach ad acta zu legen, und erklärte bei dieſem Anlaß, 
der Politik Sardiniens in e nicht zu⸗ 


Aus Warſchau, 26. Octbr., Abends, wird gemel⸗ 
det: Die Zuſammenkunft hat bis zu ihrem Ende einen 
ein perſönlichen Character bewahrt, Bei der am letz⸗ 
en Donnerſtage ſtattgehabten Beſprechung der Monar⸗ 
en und ihrer Miniſter wurden keine Stipulationen, 
keine Verabredungen irgend welcher Art getroffen; nicht 
inmal ein Protocoll wurde aufgenommen. 

Von Paris aus wird verbreitet, in Warſchau fei 
der Vorſchlag eines Congreſſes in Betreff Italiens 
angenommen worden. Das würde allerdings der 
franzöſiſchen Wünſchen entſprechen, iſt aber bis jetzt in 
keiner Weiſe anderweitig beglaubigt. 

Das „Journal des Devats” bringt einen Artikel 
über den vom „Conſtitutionnel“ angerathenen Kongreß 
worin dieſes Löſungs mittel gerade nicht bewundert 
wird. Die Preußiſche Mahnung an Piemont wird 
für höchſt unpaſſend erklärt, ein Kongreß könne hinfort 
nicht ſtattfinden, ohne daß Italien als Großmacht auf 
demſelben tage. Die „A. 3.“ bemerkt dazu: Es ſind 
i zwölf Jahre her, da ſchrieb man aus Paris über die 
Die Beſitzer eines landtäflichen Gutes in|rubegründete Franzöſiſche Republik in noch volltönen⸗ 


ſtimmen zu können. Das Bewafft ſyſtem der Bun⸗ 
desfeſtungen mit gezogenen Geſchützen wurde als zweck⸗ 
mäßig anerkannt und Preußens Anerbieten dankbar 
angenommen. 

Aus München, 26. October, wird telegraphiſch 
gemeldet: Die Nachricht, Baiern habe ſich verpflich⸗ 
let, im Falle eines neuen italjeniſchen Krieges beim 
Bundestage die Erklärung zu beantragen, Venedigs] märzlichen Landtages vergleichen. 

Verbleiben bei Oeſterreich ſei im deutſchen Intereſſe (Im alten Landtage führte der Prälatenſtand neun, 
gelegen, wird hier in gut unterrichteten Kreiſen fürſim neuen wird er ſechs Stimmen haben. Im Herren⸗ 
begründet erklärt. nend Iſtand hatten früher die Biſchöfe von Gurk, Lavant 

In Rom cireulirt abſchriſtlich ein 
poleons an den Papſt, worin dieſer über denſtherſer⸗Ordens, die Fürſten von Schwarzenberg und 


i k neueſten Länderverluſt mit begütigenden Worten be⸗ Paar, 40 gräfliche und 30 freiherrliche Geſchlechter, 
Kärnthen, welche von dieſem Beſitze wenigſtens Ein⸗ deren Tiraden als heute über Italien. Statt der Re⸗fzuhigt wird: das Italien des Augenblicks ſei ein vor⸗dann die ritterbürtigen Gutsbeſitzer das Recht der 


hundert und fünfzig Gulden Realſteuer jährlich publik herrſcht heute in Frankreich Louis Napoleon. ſübergehendes, in jeder Hinſicht proviſoriſches. Der Standſchaft. Den Beſitz einer landtäflichen Realität 
entrichten, oder Angehörige einer mit der Landſtand⸗ Der londoner „Herald“ macht bei Beſprechung des] Papſt werde wieder bekommen, was er zuvor gehabt, konnte aber der Nachweis eines bei dem ſtändiſchen 
ſchaft in Kärnthen betheilten adeligen Familie ſind, Conſtitutionnel⸗Artikels folgende wenig ſchmeichelhafteDoch nicht durch Frankreich, nicht durch Oeſterreick. Domeſticum angelegten Vermögens von 10.000 fl. er⸗ 
wählen aus ihrer Mitte acht Mitglieder in den Bemerkungen: „Es kommt über das imperioliſtiſcheſſfendern von einem allgemeinen Fürſtenkongreſſe. Dieſſetzen, und ebenſo nahmen die ehelichen Abſtämmlinge 
Landtag, wovon wenigſtens vier dem landſtändiſcher Gewiſſen, ſo oft zwei oder drei continentale Monarchen Zuſammenkunft in Warſchau aber müſſe das einleiten, eines Landſtandes, wenn ſie auch kein ſolches Vermoͤ⸗ 
Adel angehören und wenigſtens vier von ihrem land⸗ zuſammenkommen, eine faſt lächerliche Unruhe. Wieſund daßhalb möge der Papſt auch ſeinerſeits die Ein⸗ gen beſaßen, ihren Platz bei dem Landtage ein. Diefes 
täflichen Beſitze Einhundert und fünfzig Gulden Real- der Mann von zweifelhaftem Rufe, der jedes Flüſter⸗ſladung Napoleons dorthin den beiden Kaiſern vonſu bergewicht des Adels iſt in dem neuen Statute be⸗ 
ſteuer oder mehr entrichten müſſen. wort auf ſich bezieht, ſo kann L. Napoleon ſich nichi Oeſterreich und Rußland indirect inſinuiren. Doch derſſe tigt. Der Bürgerſtand war früher in Steiermark 
Die Beſitzer von Fabriken und Montan⸗ſdes Glaubens erwehren, daß königliche und kaiſerliche][Papſt, durch eine lange Reihe trauriger Erfahrungenſd urch zehn Abgeordnete von ſechzehn Städten und zwan⸗ 
werken in Kärnthen, welche davon wenigſtens Ein: perſonen, wenn fie einander begegnen, wenig Gutesſgetäuſcht, hat das Anfinnen zurückgewieſen. 38 Markifeden teprafentirt. (Die Städte und Märkte 
hundert Gulden Erwerbſteuer jährlich entrichten undſeon ihrem abweſenden Bruder ſprechen. Die Voraus: Wie der Pariſer Correſpondent der „Prager Ztg.“ eines jeden der fünf Kreiſe hatten je zwei Deputirte 
wobei zehn Gulden Erwerbſteuer Einem Gulden Berg: ſetzung iſt vielleicht nicht unbegründet. Cs nimmt uns meldet, iſt in die ſem Augenblick dem Papſte und zwarſ zu entſenden.) Nunmehr iſt die Zahl der Städte⸗Ab⸗ 
frohne und Maßengebühr gleichzuhalten find, haben ſaut Wunder, daß ein ſo feiner Diplomat wie L. Na⸗[durch Vermittlung Frankreichs ein Vorſchlag unterbrei⸗ geordneten allein auf zehn feſtgeſetzt, wozu noch zwölf 
aus ihrer Mitte drei Abgeoronete in den Landtag zuſpoleon feine Stimmung verräth. Eine ruhige Gleich⸗ſtet, ſiy mit Piemont in der Weile auseinander zufübgeordnete aus ſämmtlichen übrigen Gemeinden des 
wählen. gültigkeit gegen das Kommen und Gehen in Warſchauſſetzen, daß der Papſt den Annexionen des Kirchen⸗[L andes kommen.) ) 
Für die Städte nehmen Theil am Landtag ſechsſwürde der Politik der franzöſiſchen Regierung ein vieilſſtaats, fo weit das Patrimonium Petri nicht in Frage 
Abgeordnete, darunter zwei Abgeordnete der Stadiſbeſſeres Anſehen gegeben haben. So jedoch beginnt ſtehe, keinen Widerſpruch entgegenſetze, Piemont dage⸗ 
Klagenfurt. Die Vertreter der Stadt Klagenfurtſdie Welt zu denken, daß die guten Herren in War-] gen ſich zur Zahlung einer jahrlichen Rente verpflichte, 
werden vom Gemeinderathe aus feiner Mitte gewählt. [bau wiklich wunderſame Enthüllungen machen könn⸗ſberen Betrag in keinem Fall geringer als mit der 
Die Wahl der Abgeordneten für die übrigen Städteſten, und daß L. Napoleon guten Grund haben muß, [Hälfte des Durchſchnitts⸗Einkommens, welches der bl. 
wird in der Art vorgenommen, daß je drei vom Ge⸗ſn Angſt zu fein, da er ſich fo fehr abmüht, um ſeine] Stuhl in den letzten zehn Jahren aus den zu annec⸗ 
meinderathe jeder dieſer Städte aus feiner Mitte ge: Unſchuld zu beweiſen.“ a tirenden Ländern gezogen, feſtzuſetzen ſei. Frankreich 
wählte Mitglieder an dem vom Landes hauptmanne de.“ Wie man der F. P. 3. verſichert, hat der Prinz⸗ſwürde eine ſolche Uebereinkunft unter ſeine Garantie 
ſtimmten Orte zuſammenkommen und die Abgeordne⸗ſtegent von Preußen von Coblenz die Ermäch⸗ nehmen und ſich außerdem anheiſchig machen, dat 
ten wählen. Dieſe Abgeordneten müſſen der Gemeinde: tigung mitgenommen, über die Stellung E nglandeljährlihe Einkommen des päpſtlichen Stuhls nicht bloß 
vertretung einer bei ihrer Wahl mitwirkenden Stadiſipeciell zu der italieniſchen Frage in ihrem gegen'ſvon ſich aus durch eine feſte jährliche Beiſteuer zu 
angehören. wärtigen Stabium Erklärungen in Warſchau abzuge⸗ erhöhen, ſondern auch die übrigen kaltoliſchen Mächte 
Die Mitglieder der Handelt: und Gewerbe⸗ſben, welche an Beſtimmtheit faſt noch über die Spra⸗ſzu beſtimmen, eine entſprechende ähnliche Beiſteuer zu 
kammer zu Klagenfurt wählen zwei Landtagsabge⸗ che der bekannten Note Lord John Ruſſell's an denſdemſelben Zweck zu leiſten. 1 J 
ordnete; dieſe müſſen für die Handelskammer wählbarſengliſchen Geſandten in Turin hinausgehen, und zu'] Aus Paris wird gemeldet: Die Chancen des Kö⸗ 
und in deren Bezirke wohnhaft ſein und jährlich min⸗ gleich der Bereitwilligkeit des engliſchen Cabinets Aus⸗Inigs von Neapel haben ſich in der letzten Zeit bedeu⸗ 
deſtens fünfzig Gulden Real- oder Erwerbſteuer im druck zu geben, auf Grund dieſer Erklärungen mit denſtend gebeſſert. Ein bekannter Mann von bedeutſamer 
ande entrichten. in Warſchau vertretenen, Regierungen ſich in ein Nä⸗ Stellung hat dem Herrn Pereire darüber Winke gege⸗ 
Die außer den Städten im Lande vorhandenen heres Einvernehmen zu letzen. ben und ein Conſortium hieſiger Capitaliſten hat dem 
Gemeinden werden im Landtage durch zwölf Abe] Das „Journal de St. Petersbourg“ nimmt au bourboniſchen Hofe zu Gasta ein Anlehen angeboten. 
geordnete vertreten. Die Vertreter der Landgemeinden der Nachricht über die in der Turiner Kammer erfolgte] Wie ich höre, hat man nachträglich Anſtand genom⸗ 
müſſen einer Gemeinde ihres Wahlbezirkes angehören Abſtimmung bezüglich des Annexionsdekrets noch einmalfmen, daß Pariſer Banquiers direct dieſes Anlehen ner 
und für die Gemeindevertretung daſelbſt wählbar ſein[Anlaß, ſich gegen die Sardiniſche Politik ſehrſgocliren, und es iſt daher ein bekanntes kölner Bank⸗ 
— in dieſem Bezirke einen Grundbeſitz haben, vonſenergiſch zu erklären, und fagt dabei u. a.: „Was aud vaus mit der Unterhandlung betraut worden. 
kelcem eine jährliche Realſteuer von wenigſtens zwan⸗ werde, wenn Europa aus Gründen, welche es für hö⸗ Aus Turin ſchreibt man der „K. 3,” daß auf 
nen entrichtet wird. Zur Vornahme der Wahlſber hält und welche die Auftechthallung des allgemei-] Befehl der franzöſiſchen Regierung die Pakerſchiffe, die 
tr — aus jeder Gemeinde des Wahlbezirkes der Ge⸗ſnen Friedens berühren, das in Itallen vor ſich geiſden Poſtdienſt zwiſchen Marſeille und Rom haben, 
meindevorſteher und ein vom Gemeindeausſchuſſe ausſhende Werk nicht zerſtört, find es zwei Mächte, welche jedesmal nach Gasta gehen, um die Depeſchen des 
ſic gewähltes Mirgtien an einem vom Landes haupt⸗ſſtehen bleiben und gegen die vonbrachten Thatſochen Königs Franz I. in Empfang zu nehmen. f 
mann, zu bezeſchnenden Orte des Wahlbezirkes zu⸗fproteſtiren werden: das allgemeine Bewußfſein, wel] Es beißt, der König don Schweben deabſichiigt 
ſamm en. ches Piemont verdammen wird, und die Rechte derjin St. Petersburg einen Beſuch abzuſtatten. Nach 
Der Fürſtbiſchof von Gurk und der Abt von St.] Souveraine, welche außer Beſitz geſetzt wurden. Derſeinem Schreiben der „Schl. 3.“ aus Petersburg, iſt 
Paul ſind im Falle ihrer Verhinderung berechtigt, ei⸗ Tag der Genugthuung und die Strafe werden kom⸗ſes gewiß, daß Alexander II. gegen den dortigen Ge: 
nen Stellvertreter, Erſterer aus dem DiözefansKurat- men, vielleicht langſamen Schrittes, aber doch ſicher!“ ſandten Schwedens den Wunſch ausgesprochen hat, den 5 
klerus, Letzterer aus den Stiftsmitgliedern in den Land] Die Nachricht über die Erklärung Preußens an|König in nächſter Zeit bei ſich zu ſehen. Direkte Steuern. 
tag zu ſenden. Rußland, 4s ſei zur Abberufung des Geſandten vor) Wie dem Reutes'ſchen Bureau aus News Pork „Die direkten Steuern find bereits nach ſtattge⸗ 
Für alle gewählten Ab, cordneten werden gleichzei⸗ Turin zu ſpät, da man dies beiden frührren Annexiozſvom 13. d. M. gemeldet wird, führte dort ein Menſchſfundener Erhöhung mitteiſt des Kriegszuſchlages im 


Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 15. September 1860. 
(Zortfeßung.) 


Graf Clam las hierauf folgende Stelle des Be⸗ 
richtes vor: 

„üebergehend auf die Voranſchläge der Bedek⸗ 
kung der Staatsauslagen hat im Allgemeinen das 
Komité nach genauer Prüfung der einzelnen Zifferan⸗ 
ſätze, und zwar namentlich bei den Einnahmen keinen 
Anlaß gefunden, die Richtigkeit derſelben zu beanſtan⸗ 
den, weil was die directen Steuern und insbeſondere 
die Grundſteuer betrifft, die präliminirten Beträge auf 
unwandelbaren Grundlagen beruhen, alle übrigen Ein⸗ 
nahmen hingegen von verſchiedenen auf die Zus oder 
Abnahme einwirkenden, höchſt ſchwankenden Verhält⸗ 
niſſen abhängen. 

„Rückſichtlich der Ausgaben haben ſich dem Ko⸗ 
mité keine Bemerkungen ergeben, nachdem die in 
dieſer Rubrik in den einzelnen Zweigen der Steuer⸗ 
Aominiſtration vorkommenden Ziffern in dem bis⸗ 
ber beſtehenden Verwaltungs⸗Syſteme ihre Begrün⸗ 
dung und in der von dem k. k. Finanzminiſterium 
dargelegten poſtenweiſen Erläuterung ihre Rechtferti⸗ 
ung finden. 

„Abgeſehen aber von der formellen Richtigkeit der 
einzelnen Anfäge, ſah ſich das Komité aus Anlaß der 
über jeden Voranſchlag ſtattgefundenen eingehenden 
Prüfung zu nachſtehenden allgemeinen Bemernkugen 
und Andeutungen veranlaßt. 


und Laibach, die Abgeordneten des deutſchen und Mal⸗ 


um die Hebung desſuns feit Jahren fo geſehnt, was wir fo fehr erwartet 


Allgemeinen auf das Höͤchſte geſpannt und habenſeingerechnet; bei dem Grundbeſitze findet ein gleicherſgeweſenen Unterrichtsminiſteriums 
1 f Gymnaſien und[Berpflihten wir uns, unferem allergnändigſten apoſto⸗ 


das äußerſte Maß erreicht, wenn nicht überſchritten;[Vorgang nicht ſtatt. Wenn man nun auch das PrinziplUnterrihtes auf den Univerſitäten, a 1 
insbeſondere iſt dies der Fall bei der Grund» undjannchmen wollte, daß die eigentliche Grundſteuer mehr Realſchulen hervorhebt. 24 | liſchen Könige zu danken! Meine Theuern! wenn 
Hauszind = Steuer, theilweife auch bei der Hausklaſ⸗ſeine Grundlaſt als eine Steuer ift, fo könnte dies doch“ Vom Rektor Magnifikus der biefigen Univerfität iſtſwir das Kreuz bisher tragen gekonnt, warten wir 
ſen⸗Steuer. nur unter der Vorausſetzung geſchehen, daß dieſelbeſgeſtern nachſtehende Kundmachung mittelſt Anſchlags noch einige Monate, bis die Angelegenheiten durch die 
„Zum Beweiſe deſſen darf nur angeführt werden, ſein für alle Mal als eine unwandelbare Laſt feſtge⸗ſam ſchwarzen Bret verlautbart: „Da nach einer ſo Berothungen ins rechte Geleiſe gebracht werden, denn 
daß die Grund und Hauszinsſteuer in den deutſch⸗ halten werde. Dem entgegen wurde die Grundſteuerſeben eingetroffenen amtlichen Anzeige Se. Majeſtät derſeies koſtet — wie es mir Se. Majeſtät geſagt und 
ſlavoniſchen Kronländern bereits 24% des amtlich er⸗ nach Maßgabe der Vollendung des neuen Kataſters] Kaiſer alle öffentlichen Feierlichkeiten bei feiner Rück⸗ſwie ich es ſelbſt weiß — viele Mühe. Freuen wit 
mittelten reinen Einkommens beträgt. namhaften, in manchen Fällen 50 und mehr Perzent kehr abgelehnt haben, ſo hat es von aller weiterenſuns, geehrte Verſammlung, Jedermann freue ſich mit 
„Rechnet man dazu die Zuſchläge auf Landeserfor⸗betragenden Erhöhungen unterworfen. Es wurde ferner Thätigkeit in dieſer Richtung abzukommen. Die Her⸗ mir, der ich jede Gelegenheit dazu benützte, die Auf⸗ 
derniſſe und Grundentlaſtung, die Bequartierungs⸗ und zum Syſtem erhoben, alle Steuerzuſchtäge, welche inſren Studirenden werden daher aufgefordert, alle etwa merkſamkeit unſeres Herrſchers auf die Zweckmäßige 
die Vorſpannslaſt auf dem flachen Lande, fo läßt ſick neuerer Zeit eine fo bedeutende, früher nicht gekannteſeingeleiteten weiteren Schritte einzuſtellen. keit unſerer früheren legalen Stellung zu lenken. — 
nicht bezweifeln, daß wenigſtens ½ des amtlich ermit⸗] Höhe erreicht haben, nicht ausſchließlich auf die Ein⸗ In Peſt fanden am 25. Abends wieder Straßen- Als Bürgſchaft für die Bedeutung der erhaltenen 
telten reinen Ertrages von den Beiträgen zu den kommenſteuer vom Grundertrage, ſondern außerdemſtumulte ſtatt, wobei das Militär mit Waffengewalt Conceſſion theilte der Fürſtprimas auch mit, daß ihn 
Staats⸗ und Landeslaſten in Anſpruch genommer auch auf die urſprüngliche Grundſteuer ſelbſt umzule⸗ſeinſchreiten mußte, und abermals kamen einige Ver⸗Se. Majeftät mit den Worten empfangen hat: „On 
wird. Nun kommen dazu noch Gemeindelaſten, Beiträgeſgen, fo daß das Steuerzuſchlags⸗Perzent dem Grund⸗wundungen vor. Auf dem Theaterplatz, fo wie auchſa nyertes!“ (Sie ſind der Sieger!) Nach Briefen 
zu den Kirchen⸗, Pfarr⸗ und Schulbaulichkeiten, zufbeſitzer von 21¼ pCt. feines Reinertrages, dem Ren⸗ſin der Joſephſtadt fielen Ruheſtörungen vor. aus Gran hat S. E. am 24. d. das das dortige Kor 
öffentlichen Straßen, zu Spitälern, zu Uferſchutzbaulich⸗tenbeſitzer aber nnr von 5 pCt. desſelben angerechnet! Auch in Preßburg haben Exceſſe ſtattgefunden. mitatshars beſichtigt, um für die daſelbſt abzubaltens 
keiten, fo daß im Allgemeinen die öffentlichen Laſterſwird. Weiter wurde der Kriegszuſchlag auf den Grund: Ein Fakelzug der am 22. ſtattfinden follte, unterblieb. den, den Landtag bereitenden Vorberathungen Vor⸗ 
fehr mäßig gerechnet wenigſtens 40% des reinen Er- oeſitz mit 2¾ pt. aufgelegt, während er das beweg⸗ Dagegen ſammelten ſich um 8 Uhr Abends Hunderte kehrungen zutreffen. . N 
trages erſchöp len. Es kommen ſogar Fälle vor, namentlich liche Kapital nur mit 1 pEt. trifft. Dieſe Ungleichhenſvon Menſchen hinter dem Theaterplatze, von wo aus In Venetien, ſchreibt man dem „Vaterland“ 
in den Ungariſchen Ländern und in Galizien, wo irfın der Beſteuerung wird dadurch noch greller, daß inſſie in zwei Abtheilungen gegen die Judengaſſe zogen. werden die bewilligten Reformen gänſtiger beurtheit, 
einzelnen Jahrgängen alle dieſe Laſten ſelbſt 200% lneueſter Zeit die Landes: und Grundentlaſtungszuſchläge Die erſte Abtheilung welche den ganzen Fiſchplatz vonſals dieſes bei der dort herrſchenden feindlichen, irrege⸗ 
der ordentlichen Steuer in einzelnen Gemeinden be- aicht blos auf die Steuern ſelbſt, ſondern auch auff der Promenade bis zur Judengaſſe beſetzt hatte, degannſleiteten Stimmung zu erwarten ſtand. Sollte es viel⸗ 
tragen, ja ſogar den ganzen Reinertrag in Anſprucden Kriegszuſchlag umgelegt wurden. unter Heulen und Ziſchen gegen dieſe vorzudringen, leicht zu tagen beginnen, ſollten die Leute begreifen, 
nehmen.“ „Wenn nun auch mit Rückſicht auf die Finanzlageſund einige derſelben machten Miene, Hand an ſrem⸗Idaß die Utopien, denen fie ſich bisher hingaben, über 
Graf Hartig erwähnte zur Xifklärung, daß die] Oeſterreichs vor der Hand nichts Anderes übrig bleibt, ſoes Eigenthum zu legen. In dieſem Augenblicke er: Bord geworfen werden müſſen? 
Höhe derſer Steuer bereits in der Immedial⸗Kommiſ⸗ as die direkten Steuern und fomit auch die Grund⸗ſſchien Stadtbauptmann o. Schiller und ſtellte ſich, Deutſchland. 
ſion zur Sprache gekommen ſei, und daß ſowohl vonſſteuer in ihrer gegenwärtigen Höhe mit Einſchluß desſnicht ohne Gefahr für feine Perſon dem Andrange entge-| Dem Vernehmen nach wird der durch die Abberu⸗ 
dem vorigen Finanzminiſter, als auch von dem gegen-| uferordentlihen Kriegszuſchlages zu erhalten, fo ſiehlſgen. Erſt nach wiederholter ernſter Ermahnung wichſfung des Hr. v. Fonton erledigte Poſten eines Ge⸗ 
wärtigen Herrn Leiter des Finanzminiſteriums, derſſich das Komité doch in Berückſichtigung der eben ge:|der aufgeregte Pöbel einige Schritte zurück, jedoch obneſſandten Rußlands am Bunde nicht durch einen ſelb⸗ 
damals nur ein Mitglied der Kommiſſion war, aner: ſchilderten ſchreienden Uebelſtände veranlaßt, den Ans friedlich und ruhig auseinander zu gehen. Mittlerweile ſſtändigen Geſandten wieder beſetzt, ſondern wird Hr. 
kannt worden fei, eine Erhöhung der direkten Steuernſtrag zu ſtellen, der hohe k. k. Reichsrath möge bei derſwurde die ſämmtliche ſtädtiſche Wachmannſchaft unterſo. Tit off, der Geſandte in Stuttgart, gleichzeitig mit 
erſcheine vollkommen unthunlich. hohen Regierung nachdrücklichſt befürworten, daß Waffen gerufen. Dieſelbe beſetzte die Zugänge zurſder Vertretung feiner Regierung in Frankfurt beauftragt 
Auch ſei das Beſtreben der Immediat⸗Kommiſſion „I. bei der bevorſtehenden Reform der direkten Be- Judengaſſe auf beiden Seiten und die verſammelteſwerden. 
und die ganze Tendenz derſelben, nicht wie irrig ges|Teuerung die Unwandelbarkeit der auf ſicheren Grund- Menge verlor ſich nach und nach. Einige Fauſtſchläge Frankreich. 
glaubt wurde, auf eine Erhöhung dieſer Steuern, ſon- lagen zu ermittelnden eigentlichen Grundſteuer als Re⸗ſabgerechnet, kamen hier keine Balgereien vor. ‚Bi: Paris, 3. Okt. Fürſt Metternich if it 
dern nur auf eine billige Ausgleichung gerichtet gewe⸗gel feſtgehalten werde, wornach Steuer ⸗Erhöhungenſthender und aufgeregter benahm ſich jene Abtheilung, geen der 905 fang Posten — iſt nun 4 
fen, Dieſes diene zur Beruhigung und deßhalb hab' mmer nur die nach dem Reinertrage ſich richtende Ein⸗welche, man weiß nicht wie, von der Märzen- und beißt, hat er ein Handſchreiden feines & wie es — 
etees vorgebracht und glaube, der Herr Leiter des Fkommenſteuer von der Grundrente treffen können; daß Nonnenbahngaſſe herkam, durch die Gaisgaſſe zog und polon III. mitgebracht. Auch — So an * 
neinzminiſteriums wurde es beſtätigen, daß dieſe Er:| „2. Steuerzuſchläge in Zukunft nicht nach der Ge⸗ daſelbſt in ciner ganzen Häuſerreihe die Fenſterſcheiben Herrn v Ni — if die Red — 2 er Burackunſe 100 
klärung wiederholt abgegeben wurde. ſammtbeſteuerung (21 ½ pCt.) des Grundbeſitzes, ſon⸗ſeinſchlug, weil nicht beleuchtet wurde, obwohl in derſoauernd in Aa früher dan — würde er mi 
Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums beſtätig [ern nach der denjelben treffenden Einkommenſteuer Stadt nirgends beleuchtet war. Selbſt im Hermann ſondern aus Rückſicht Nr — ee — 
dies. (5%, pCt.) umgelegt, und daß Todesco ſchen Stiftungsgebäude, deſſen vor Kurzem diplomatiſche S auf die — nicht ee. 
Graf Clam lieſt folgende Stelle des Berichtes: „3. vom künftigen Verwaltungsjahre an die Zu⸗erſt ausgebaute Ruinen jahrelang als Zeugen des aden lichen Miſſion ſich 3 ni ae = 
„I. Insbeſondere bat dies, wie gefagt, feine Gel- ſchläge keinesfalls auf den Kriegszuſchlag aufgetheilt roheſten Vandalismus vom Jahre 1848 da ſtanden, jetzt ein fran bſiſcer 6 en i abet ach Florenz ach, 
tung in Bezug auf die Grundſteuer. Vergleicht mar [werden mögen. a wurden die Fenſter mit Steinen eingeworfen! Der e = Conſul — — — Parma dns 
die gegenwärtige Belaſtung mit der im Jahre 1847 „Auch dürfte der hohe Reichsrath ſich beſtimmt fin⸗Magiſtrat hat die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln — der Anne ar s dieß . — — 
beſtandenen, | zeigt es ſich nach den amtlichen Tafelnden, der hohen Regierung zu empfehlen, dem Grund⸗ getroffen und die Echrherren wie Zukunftmeiſter amt: Agenten a Karin er — Er ieſen diplomatiſ 1 
zur Statiſtik des Steuerweſens, herausgegeben vom sefige jene Fürſorge, deren derſelbe mit Rückſicht aufſlich und allen Ernſtes bedeutet, daß fie für ihre Ge- l Die ran öſiſche — . ertheilt „nz 
k. k. Finanzminiſterrum im Jahre 1858, daß in derfieine unverhältnigmäßige Belaſtung in erhöhtem Maßeſſellen und Lehrlinge ſtrenge Verantwortung habenſeinen beglaubi — — mp — 2 1 
Deutſch⸗Slaviſchen Provinzen die Grundfteuer im Jahreſoedarf, mittelbar dadurch zuzuwenden, daß die land⸗ werden. f var — : — welch 4 — Sr 10 1 Sult — 
1847 19 838,630 fl. betragen bat, gegenwärtig aberſwirthſchaftlichen Nebengewerbe thunlichſt berückſichtigt Die Nachrichten über die Aufnahme, welche troffenen Briefen dem 10 5 erer na * ich — 
nach dem Votonſchlage pro 1861 ſich mit 33.915,147/ te Errichtung von landwirthſchaftlichen populärenjoen a. h. Erläſſen in Ungarn zu Theil wird, lau⸗ liche — — — 2 — ungen se 
fl. fomit um 70% pCt. böher herausſtellt, ohne dak Schulen befördert, die Begründung von Real Kreditz|ten im Allgemeinen fortwährend günſtig. Alle gebilsf.icidre bleibt re in Roms en Pi — * Ni 
in dieſer Summe die Landes⸗ und Grundentlaftungs-|Inftiuten begünſtigt, endlich die Hinderniſſe des Auf- deteren Stände ſprechen ſich entſchieden dafür aus, ſehr heit gen Auftritte wiſch man ſpri von e 
Zuſckläze enthalten wären. In einzelnen Ländern be⸗]olühens der Landescultur im Wege der Geſetzgebung. und auch die Maſſen, namentlich auf dem flachen ſin Betreff der — en ihm und General Goyo al 
trägt dieſe Steigerung felbft mehr als 140 pCt. Dis eiſpielsweiſe durch Regelung des Waſſerrechtes, der Lande finden nach und nach das richtige Verſtändniß Le Barbier de Tinan 9 . — Depeſche. Bice-Admir 
Steigerung hingegen der indirecten Steuern überſteigiſ Seltpoligei, der Commaſſation u. dgl. beſeitigt werden. oer Sache. Das größte Verdienſt in letzterer Bezie⸗ dem Könige von Neapel „wie man hier wiffen will, 
nic 120 pCt. Da nun zu letzterem Reſultate die Insbeſondere dürften der eindringlichen Fürſorge der hung gebührt unſtreitig dem ausgezeichneten Wirken macht, daß abel gegenüber ſich anbeifcig ger 
Erbödung der Verzehrungsſtreuer ſätz e weſentlich bei: gohen Regierung bei Ermittlung der Steuergrundlagenſder Geistlichkeit und zwar aller chriſtlichen Konfeſſio⸗ 1 — von der Seeſeite aus kein Kanonenſchuß 
trägt, fo ergibt ſich von ſelbſt, daß die Konſumtion, ſund bei Feſtſtellung des Steuerausmaßes diejenigenf nen. Der katholiſche Episcopat wie der niedere Klerus ar Dec h abgefeuert werden folle. — Der Herzog 
die doch einen verläßlichen Maßſtab des Wehlſtandet oſtlichen Kronländer zu empfehlen fein, in welchen dieſwetteifern in ihren Anſtrengungen. Auch von der Kan⸗ Erbenslabre iſt geſtern Nochmittags in ſeinem 80. 
und ſemit der Steuerfähigkeit bietet, weitaus nicht in] Soden-Production mit mannigfachen ungünſtigen Um zel wird die Tragweite der erwähnten a. h. Akte und Hansen if 22 sad Divifiondgeneral Graf 
demſelben Maße geftiegen ift, wie die directe Beſteuerung ſtänden und Einwirkungen zu kämpfen hat und ebenſzwar in möglichſt gleihförmiger Weiſe, wie wir hören, dhe > ie pe alt, geſtorben. Der „Moniteur 
varum in der Entwicklung theilweiſe zurückgeblieben iſt.“] dem gläubigen Publicum auseinandergeſetzt werden. e Grabrede mit, welche der Diviſions⸗ 
Mum. I [General Baron Fririon geftern auf dem Friedhof 
(Foriſetzung folgt.) Der evangeliſche Theil bleibt nicht zurück. So liegt Pere la Chaiſ [ - „d 
une 7175 be e nach, von dem evangelischen folgende Dittheitung 2% Die kalen, Journale r 
uperintendenten zu Debreczi * In 
77 750 k din Detjaßted Gebet vor wel: digen an, daß Oeſterreich und Piemont an ihren res 


ches in wahrhaft herzerhebender Weiſe den Gegen- 
icht. Fa ; 2 ſpektiven Grenzen bedeutende Truppenmaſſen zuſammen 
ſtand beſpricht. Faſt allgemein werden die Ernennun⸗ ziehen. Dieſes iſt richtig, aber vn — 2 Maß⸗ 
regeln ſcheinen bis jetzt, ungeachtet ihrer Wichtigkeit, 
nur einen defenſiven Charakter zu haben. Man fürch⸗ 
tet allgemein, daß in Folge der dieſen beiden Mächten 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


fluß der Regierung auf die Placirung von Fondscapi⸗ſtete Se. Maj. bis an die Grenze und begab ſich ſo⸗ 
talien und Waiſen- und Pupillengeldern in Staatspa⸗ 
pieren anſtatt im Realkredite weſentlich beigetragen, 0 . 
ohne daß durch die Beförderung der Gründung vonſin ſtatten und 8 bit 10 Tagen hier eintreffen. 
Sweiekar⸗ Jufttuten ein Gegengewicht geboten wor⸗ 
en wäre. 


theil nimmt, auch noch ein großer Theil mit dem vor⸗ Herzogin von Modena werden im Laufe des Mo⸗ 
züglich ſten Gewichte auf dem Grundbeſitze und ſpeziellfaats November auf Beſuch Sr. Majeſtät des Königs 


N chweden. 
Drei Stände des ſchwediſchen Reichstages „pas 
ben ſich für den Regierungs⸗Geſetzentwurf, betreffend 
die Ausführung in Dänemark gefällter richterlicher 
Urtheile in Schweden ausgesprochen, ſo daß alſo jener 
Geſetzentwurf wee 


end an Hand gehen werde. 
Der „P. E.“ weiſt in feinem heutigen Leiteartikel 
hat gleich nach feiner Ankunft mehrere Diplomatenſdie Verdächtigung zurück: Ungarn ſtrebe eine Son⸗ 
derſtellung an. Ungarn erkenne ſehr gut die Urfache, 
Der bisherige Landesgouverneur Herr F Me. Bi⸗ſwelche einſt feine Stelung zu den nicht ungariſchen 
Erbländern ſo ſehr erſchwerten, es wünſche daher in 
8 feinem eigenen wohlverſtandenen Intereſſe, gleichſam 8 - 
1 Der Herr Kardinal und Primas v. Scitowskiſals nn eigenen Gedeihens, eine geſunde Die amtliche Turiner Zeitung vom 22. October 
dert haben, ſeüher, trotz der mit gleichem Elfer fortge⸗ wird nächſte Woche von Gran hier eintreffen und feinejund kräftige Entwicklung des politiſchen Lebens in je⸗ſenthält die kgl. Erleſſe wadurch die Generale Fanti, 
Ländern. Es ſieht die Erfüllung dieſes Wunſchesſoella Rocca, Cioloini und Durando zu General n von 
Der Herr Reichsrath Freiherr v. Thierry har|darin, daß auch jenſeits der Leitha der geſchichtlicheſder Armee, alſo auf böchſten militärifhen Rangftufe, 
Boden ſeſigehalten und auf Grund desſelben nach Wienfernannt werden. Die General⸗Majors Sonnaz, Pes 
Ein großer Landtag, mindeſtens für ſämmiliche zumſde Villamarina, Savoirour und de la Rovere ſind 


> a h ts N 
Grundſtock des Nationalvermögens genannt werdenſpfangen. deutſchen Bunde gehörige Provinzen, einberufen werde.] General⸗Lieutenants geworden. Garibaldi iſt, wie man 
kann, glaubt das Comits den Befteuerungöverbältniffen] Se. Durchl. der neu ernannte Landes⸗General⸗ Nach der „G. Z.“ hat S. E. der Primas aleſſieht, nicht unter den Beſörderten. Wahrſcheinlich fol 


deſſelben eine beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden zu Kommandant für Ungarn F Me. Fürft Franz Lied: Antwort 5 die Rede, mit welcher er bei feiner An⸗ſihm eee der Titel eines Marſchalls, nach 
ſollen, und es findet nach reiflicher Erörterung es aleſtenſtein begibt ſich heute Abends auf feinen Poſten kunft in Gran begrüßt wurde, im Weſentlichen Fol⸗ Art (And u franzöſiſchen Connetable, beigelegt wer⸗ 
einen tief einſchneidenden Uebelſtand zu bezeichnen, daßſuach Ofen. 7 Ken. gendes erwidert: Geehrte Verſammlung! So wie in an 550 behaupten, Garibaldi habe erklart, daß 
der Grundbefig mit einer doppelten Steuer, nämlich. Heute wurde dem fländigen Reichsrathe Grafen Wien, N ich auch bier meine Freude mit Thrä⸗ſer 1775 itel von dem Könige merzogalantuomo 
der eigentlichen Grundſteuer per 16 pCt. und einer Ein⸗Leo Thun eine von zahlreichen Unterſchriften derſnen aus! Rufen wir aus: Gott ſei Dank, ja dan⸗ 1 A werde.) 

kommenſteuer per 5 ¼ pCt, belegt iſt. Bei den Ge⸗]Proſeſſoren und Docenten der Wiener Univerſität un ken wir Gott, der uns liebt! der Ungar, unſer !heu: le Mom wird berichtet, daß General Goyon 
werben wird die Erwerbſteuer in die Einkommenſteuer terzeichnete Adreſſe überreicht, welche die Verdienſte des lres Vaterland hat nun das gewonnen, wonach wir mobile Gelonnen formirt habe, welche das Land dur 


ſtellen, daß der Grundbeſitz ſowohl an und für ſich, 
als auch im Verhältniſſe zu den übrigen Beſteuerungs⸗ 


ſtiegen ſind. { ; 
„Nachdem der Grundbeſitz jedenfalls eines der wich⸗ 
tigsten volkswirthſchaftlichen Elemente iR und wohl den 


ſtreichen. Die eine won ihnen erhielt Befehl, bis Orte, lar merie⸗Cavallerie und der kaukaſiſchen Linſen⸗Koſaken Bialpſtock in dem Bald . Gtabliſſement Bialowies, einer Forſt. 
einer kleinen Stadt, zwanzig Wegſtunden von Rom ausgefückt waren. Um 1 Uhr erſchien Kaiſer Alexan⸗ Domäne von 40 Quadratmeilen Fläche, eingetroffen, trafen am 
zu marſchiren. Demnächſt gedachte er ſelbſt nach Vi⸗der zu Pferde und wurde mit der ruffiihen Volks⸗ hs En ee en, — „ 
terbo zu geben. Er hat die von Orvieto vertriebenenſhymne begrüßt, während die Mannſchaften ihm den war eine reizende Villa 5 Mitlage begann die zweite Auer⸗ 
Jeſuiten aufgefordert, in ihr Haus zurückzukehren undſüblichen Gruß: „Guten Morgen, Vater!“ zuriefen, ſochſen⸗Jagd, von der die Geſchichte erzählt. Die erſte hatte Kö⸗ 
ſich unter franzöſiſchen Schuß zu ſtellen. Goyon iſtſ[worauf der Kaifer erwiderte: „Ich danke Euch ee nig August III. von Polen und Kurfürft von Sachſen 1752 den 
(wie man der „Köln. 31g.“ ſchreibt) von Haß gegenſ Kinder!“ — Bald danach erſchienen der Kaiſer von ei Ale e 12 10 
Sardinien anten und macht auch keis er: Dette, ber Pri . den pr abgehalten, wobei nerſtiere und 13 Elennhirſche erlegt was 
aus. Vor ſeiner Abreiſe von Paris ſoll er geſagt ha⸗ſanderen in Warſchau anweſenden Fürſten ſämmtlich [Folgendes: Der Kaiſer ſchoß 4 Auerochſen, 2 Elenn, 3 Rehe, 
ben: „Es müßte ſich ſehr unglücklich fügen, ſollte ichſin ruſſiſcher Uniform. Die erlauchten Herren gefolgt 
keine Gelegenheit finden, mich mit den Piemonteſenſvon einer überaus zahlreichen Suite ritten die einzel⸗ 
berumzuklopfen.“ nen Fronten entlang in der Art, daß der Kaiſer Ale: 

„Man ſchreibt aus Neapel vom 17 Okt.: Man rander links, neben ihm rechts der Kaiſer Franz Jo⸗ 
weiß, daß die revolutionäre Dictatorialregierung dieſſeph ſich befanden, hinter ihnen die anderen fürſtlichen 
Blokade von Gasta verkündet hatte. Frankreich half Herren folgten und ſich dann die Suite anſchloß. Die 
deren Ausübung nicht geſtattet. Auf direct von Paris Muſikcorps der einzelnen Regimenter ſpielten die öſter⸗ 
eingetroffene Weiſungen hin erſchien Vice-Admiral Le reichiſche Volkshymne. Die Parade wurde vom Gene: 
Barbier de Tinan mit den Linienſchiffen „Bretagne“ ral Paniutin commandirt. Nach der Beſichtigung der 
und „St. Louis,“ ſo wie den Aviſos „Descartes und Truppen begann der Vorbeimarſch derſelben. Kaiſer 
„Muette“, um die Verbindung mit Gasta offen zuſ Alexander ſtellte ſich perſönlich an die Spitze derſelben 
erhalten. Die „Italieniſche“ Fregatte „Galantuomo,“ und führte fie feinen hohen Gäſten vor. Die Gavalle- 
welche die Blokade ausüben ſollte kehrte wieder in den rie deſilirte im Schritt, im Trab und dann im Garriere, 


Hafen von Neapel zurück. Das militäriſche Schauſpiel hatte eine ungeheuere Menge i N a i 
C P]. . 
geheime Zuſammenkunft mit Victor Emanuel zu Fennof herbeigezogen. Nach beendigter Parade begaben ſichſ er Oberſtlieutenant Baron von Loen 1 Sau. Der Hauptmann 3 f gie 
: ie Rei ; g gezog gter P 0 ſich f 0 rung zu erſuchen, die Unterhandlungen mit dem Bi⸗ 
ati ee A 7 ＋5 5 Seeifer Alerander, um abermals im von 1 — . . a Denn 5 —4 nn — 2 Bi ſchofe von Mainz abzubrechen und das ganze Rechte 
. i 6 i . zer au. r Genera on v. Lieven abs. Im Gan⸗ / N \ 2 
= Man ſchreibt dem „Journal des Debats“ aus 1 Ven Färben Gorgatam. 80 ei 30 155 00 1. 5.8 . Bat . ng bel wan ART: Ehen Mütze 
3 : . } „2 Hafen, ’ regeln. 
Neapel vom 19. October: Die Piemonteſen haben Das ſog. Redactions⸗Comité für die Bauern: be Am 8 ee wurde in elne auf der Plaza de Acho * El talien fi Igende Nachrichten vor: 
jetzt die vordern Linien den Neapolitanern gegenüberſemancipationsfrage hat feine Arbeiten beendet. [das marmorne Standbild des Chriſtoph Columbus, welche Turf SE iegen folgende Nachrichten vor: A 
inne, von dem Walde Carditello bis nach San An- Das Comité ſchließt ſich dem von der ben M J Snitalien ausgeführt worden, ftierlichſt inaugurirt. un, 26. Oktober. Die heutige „Opinione 
gelo; ſie verlegen außerdem die Straße von Neapel N chr ” [Der „Great-Caſtern“ mitten entzwei geborſten. meldet die Ernennung Minghett's zum Miniſter des 
nach Caſerta und nach Caſerta⸗ Vecchia für den Fall, an, die Loskaufung von der Leibei che Vorläuſig iſt nichts aus — Verſuche geworden, mit einem Luft] Innern, Farini's zum außerordentlichen Kommiſſär 
daß Franz II. feine: Teuppen nach dieſer Seite ei u, bi der Leibeigenſchaft dem freienſballon die Reife aus Amerika nach England zu machen. Nach⸗ Bean in 15 Marquis Montezemolo zum Kom: 
1 5 i 8 = miſſär Siziliens. 
haurngelte. Juen war auf den Nowoſen einlyu überlafen. Ern nachdem Beibeigene und Grabe Ein eitarit den „Opinione“ vom 26, d. Mts. 


dem Dr. Lowe unzählige Male den Termin ſeiner Abreiſe aus 
Philadelphia mit der „City of New: York,“ dem „Great Caſtern 
unter dem Titel. „Die Prinzipien der Italieniſchen 
Revolution“ ſagt: Obwohl Cavour im Parlament 
derſicherte, daß Piemont wegen der „Befreiung“ 
Venetiens keinen Krieg mit Oeſterreich führen werde, 
ſo wiſſe doch Europa, daß ein ſolcher Krieg unvermeid⸗ 
lich iſt. Venetien könne und ſolle nicht getrennt vom 
anderen Italien bleiben und ſeine „Befreiung“ könne 
nicht verzögert werden, ohne die Wiederherſtellung des 
Friedens der Halbinſel zu verzögern, 

Der „Opinione“ zufolge wurde am 20. in Neapel 
eine „Verſchwörung“ zu Gunſten des Königs Franz 
II. entdeckt, Waffen und Militär⸗uniformen konfiszirt 
und mehrere Verhaftungen vorgenommen. Bei 40 
Nationalgardiſten Genua's, welche dem Befehle nach 
Aleſſandria zu gehen nicht nachkamen, ſind vom Tri⸗ 
bunal zu 15tägiger Kerkerſtrafe verurtheilt worden. 

Die „Perſeveranza“ vom 26. d. meldet: Der De⸗ 


bezahlt. — Napaleend ere fl. 10.70 verlangt, 10.50 bezabll. — 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.26 deri. 6.16 degubtı — 
Vollwichtige öfterr. Rand-Dufaten fi. 6.36 verl. 6.26 bad, — 
Bein Pfandbriefe nebit lauf. Coup. fl. p. 100 % verl., 99%, be} 
— Saliz. Pfandbrieſe neh lauf. Coupons fl. oͤſtert. Währung 
36%, verk., 85%, bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligattonen öflerr. 
Währung 10%, verlangt, 63 bez. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1554 fl. Öfterr, Waͤhr. 75 verlangt, 74 bezahlt. Aktien 
det Garl⸗kutwigebabn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60% 
fl. österr. Wäbr. 153 verl., 150 bez. 


Neueſte Nachrichten. 

Die „Opinion nationale“ vom 27. hat eine an⸗ 
geblich vom Oeſterreichiſchen Gefandten gewiſſen Kor⸗ 
reſpondenten mitgetheilte Note veröffentlicht, welche 
ſagt: Oeſterreich werde in Italien interveniren, wenn 
Malor Baron v. Putikamer und der Adlutant des Prinzen vonſſein letzter friedlicher Verſuch ohne Erfolg bleibt. Der 
Moniteur“ desavouirt die Exiſtenz (origine) dieſer 
Note, indem er förmlich erklärt, die mitgetheilte Note 
beruhe auf abſolut falſchen Daten. n 

Darmſtadt, 26. Oktober. Die erſte Kammer 


Auerochſen und 1 Schwein gemeinſchaftlich (). Das Refultat 
eng Jagd 6 PT war: Der Es, 18255 Aa 
ochſen, 1 Kalb, amhirſche, 1 Dachs, 1 Fuchs, aſen. [hat heute den itritt zum Beſchluſſe der 
Der Großherzog ven Weimar 1 Auerochs, 2 Wö fe, 2 Rehe, 1 dat heu Beitritt z Abgeordne⸗ 


a f tenkammer, die Regelung der Rechtsverhaltniſſe der 
Sau. D Karl 1 wei „1 Wolf, 1 Sau, 1 3 3 ‘ 
Weberlänfer. Dear Albach Wer 1 Dach. Der Prinz] Katholiken betreffend, faſt einſtimmig verworfen. Die 


Vorſchüſſe macht. Die Vorſchüſſe betragen etwa 75 bie 
80 Proc. des Geldwerthes des losgekauften nach ei: 
nem 6 Proc. Zinsfuße abgeſchätzen Terrains; über die 
Bezahlung des Reſtes haben Leibeigene und Grund⸗ 
befiger ſich ſelbſt zu verſtändigen, ob dieſelbe nämlic 
ratenweiſe in Geld, oder mittelft Arbeitstagen zu zahlen 
ſt. Die Geldnoth der Grundherren wird wohl die 
meiſten derſelben beſtimmen, zimlich billige Bedingun⸗ 
gen einzugeben; andererſeits werden aber auch wieder 
viele Gemeinden einige Zeit abwarten und zuſchauen 
wollen, welche Reſultate die zuerſt ſich Loskaufenden 
erhalten. Ein plötzliches Ueberſchwemmen des Papier- 
marktes und einen eben fo plötzlichen Mangel an Ar⸗ 
beitskräften hat man daber wohl kaum zu beſorgen. 
Der Staat wird feine Vorſchüſſe mittelſt zweier Gat- 
tungen von Werthpapieren machen, die einen 5, die 
anderen 5 ¼ Procent jährlich abwerfend. Die Ueber: 


dert. Dies beunruhigte etwas in Capua, und man 
beſchloß der Urſache dieſer Taktik auf die Spur zu 
kommen und die Piemonteſen zur Entfaltung ihrer 
Kräfte zu zwingen. Deshalb zogen am 15. October 

Mann unter General del Re aus Capua, gegen 
9 uhr Morgens. Anfangs marſchirten fie in der Ric: 
tung von Santa Maria, machten aber plotzlich halb: 
links und rückten auf San Angelo los. Es waren 2 
Batterieen, vier Schwadronen Cavallerie, vier Batail: 
lone Jäger und die königl. Garde. Diefen Streitkräf⸗ 
ten ſtellte der piemonteſiſche Brigadier Perrau fünf 
Bataillone Linie, etwa 3000 Mann, und einige Com⸗ 


er ihr Leben auf den Daͤchern von Philadelphia 
oder in den Wellen des Meeres beendet. 

Barn um, der große Humbugman macht in New⸗Mork 
wieder viel von ſich reden. Demnächſt wird er die ſiameſiſchen 
Zwillinge, welche in den Vereinigten Staaten leben, in ſeinem 
Muſeum als Politiker aufführen. Die beiden zuſammengewachſe⸗ 
nen Aſtaten ſind nämlich höchſt eifrige Politiker, aber ganz ver⸗ 
ſchiedener Anſicht und in ewiger Fehde. Der eine iſt Demokrat 
und Vertheidiger der Sclaverei, der andere Republikaner und 
Negerfreund. Barnum iſt nun mit ihnen übereingekommen, daß 


fie ihre politiſchen Disputationen vor dem New⸗Morker Publicum utirte Minghetti ſoll an die Stelle Farini's zum Mi 
zum Beſten geben. Die Speculation iſt vortrefflich: es win 0 f ö 3 Mir 


tragung dieſer Papiere wird an gewiſſe Formalitäten] Dollars regnen. — Ein weiterer origineller Gedanke Barnum'e 3 de Innern ernannt N * . 
bunden, welche deren zu ſchnelles Heranſtrömen auff ß ein „Congreß der Nationen,“ Seine Agenten find in den ver⸗uiſchem Boden befinden ſich bereits 55,000 Piemon⸗ 
ge ’ a r ſchiedenen Weltiheilen beſchäftigt, Menſchen aller Racen für ſeinſteſiſche Soldaten, wovon 10.000 Mann in Neapel ge⸗ 
den Geldmarkt verhindern ſollen. Die Geſammtausga⸗ Muſeum zu ſchaffen; man wird alſo demnächſt Gekim 6, Hot⸗ landet find, 2000 in Manfredonia ſich befinden und 
be an Obligationen beider Gattungen dürfte niht 400 tentoten, Kaffern, Araber, Indianer aller Art, Mongolen u. f. w. yer Reſt die Abruzzen auf drei Straßen durchzieht. 
Millionen Rubel überſteigen. beiſammen ſehen, ein lebendiges ethnologiſches Cabinet, mit wel Viktor Emanuel wird die Kriegs⸗Operationen perſön⸗ 


— chem der große Humbugmacher ſpäterhin auch nach Europa zu ach leiten. Die Neapolitaniſchen Truppen, welche noch 


kommen gedenkt. 

og, be N i ** i ileni Brigantine, ein Deutſcher, o i 9 i „ 
ga dier Perrau den General Mibig in Santa Maria: Die Errichtung eines Central⸗Archivs für Geſetzge⸗ ee a — 12 26 Jar eine ee A. Ben: e 

einige Truppen vorzuſchieben und den Feind zu umge⸗ bung, Verwaltung und Statiſtik in Wien iſt projektitt. An der PM; eſdeckt die etwa 85 Seemeilen von der Küſte von Chili entfernt, Viktor E 1 vi geg A er 
ben. Dieſe Bewegung, welche das ganze Corps zufdes Unternehmens ftehen die Profeſſoren Dr. Franz Brachelli. und 31 40° ſüdl. Breite und 73° 26, weſtl. Länge liegt. Die] Viktor Emanue vier Monate in Neapel zu verbleiben, 
; 2 hätte machen können, wurde aus Mangel] Dr. Lorenz Stein und Dr. Moriz v. Stubenrauch. Das Cen⸗Inſel ſoll eine Ausdehnung von ungefähr 15 Seemeilen habenſund daſelbſt das erſte Italieniſche Parlament zuſam⸗ 
59555 Aer Schnelligkeit nicht ausgeführt Fre . 1 eg 15 “ 4 9 3 3 200—230 Hi menzuberufen beabſichtige. Cavour wird im November 
} 2 5 7 ,; ung wie der Bearbeitung die ebniſſe der legtslativen und ad; Jüber das r n. i tie das Anſehen einer weißen 5 5 ge 0 
Einſtweilen iſt die Garibaldiſche Vertheidigungs⸗Linieſminiſtrativen Thaͤtigkeit in ihren allgemeinen wie ſpetiellen Be: Masse. Cap. Bilder gland del fei . — Urſprungs. 2 5 2 kiupfes SEE Hi Rrapolitanifchen König 
= : 2 f ; i i iſti S —— ů — a — Are a . aribaldi 
in ganz gewaltiger Weiſe befeſtigt. Sie haben 30.000 iehungen zu ſammeln und damit eine vollftändige Statiſtik aller 4 5 a 1 Schleifung = Forts Bauern. Garibald 
, ß  Tadrichten. "nit I ch Sc Ze von ©. Gin mn 
. e auch eine Zeitſchriſt dem Central⸗ Archiv als Organ dienen. — Es iſt definitiv beſchloſſen, die Wiener Verbindungs⸗ det ae J, in Kenn angelangt, dä * 

nſioſyſtem ha * D 


’ bahn auch zum Perſonenverkehr zu benützen, nur der Zeitpunkt, I 
et Manzisen Ausgabe der „Berhanblungen bes biefer beginnen wird, if noch nicht feigefept. Die Perjo/Lager von Caſerta eintreffen. Die bourboniſchen T 
i in in der Mitte gelegener Platz ſöſterreichiſchen verſtärkten Reicherathes“ iſt das 3. und 4. Hefiſwann dieſer beg 0 e 2 Die bourboniſchen Trup⸗ 
a — Dia Yngis ift in Rärkite Sa e Dieſelben reichen 05 au der zwölften Sizung (om ld, un Bertel hunde derten. der eite halten und vonfpen zogen ſich hinter den Garigliano zurück und es 
und aus ſchließlich von Piemonteſen beſetzt. Die zwei⸗ 


Viertel- zu Viertelſtunde verkehren. fand kein weiter 

17. September). 55 | er Zusammen * 

i i Bier ern ge Beltzenn- Berein Hat über, ven| Bees. 4 we ee gi re Beinahe der fünfte Ze te beider 
ten Linien von Terrazzano bis San Tammara find Antrag des Heren Miller von Beth mann beichloffen, die Bil 
don der Brigade Corte beſetzt. In Santa Maria iſiſoung eines allgemeinen deutſchen Jockey⸗Elubs anzuitreben. Für 


4% perz. 95. 60. — Staatsbahn 485. — Credit ⸗Mobiliei 2 
Sieilen nahm am Plebiscit Theil. 
die 800 Mann ſtarke engliſche Legion unter Oberſiſdas Fortbestehen der Pferderennen in Pardubitz hat ſich den 


702. — Lombarden 482. — Oeſtetr. Kred.⸗Aktien 336. Conſols 

r A PB AR LR >..22Die Perſeveranza“ meldet aus Palermo vom 
Peard, Sie gehört keinem Corps an, WA . Verein . 4 ———ů — 
gleichſam die Leibwache Garibaldi's. Doch ſind ſie 


ſei der Kongreß ⸗Vorſchlag angenommen worden; fpäter 2 sr; 
Heurteur aus Wien, der erſt feit einigen Monaten dort an: die Annexion votirt. 
gegenwärtig ſehr unglücklich; ſie ſind am Sonntag an⸗ 


matt. 
ückliche Liebe war das Motiv 0 Daſſelbe Blatt meldet aus Turin vom 26. d. M.: 
gekommen und haben bis zum Donnerſtag noch kein dee he“ e eee mt 93 anden 481. — Oeſterr. Kredit Aeiien 332. — Conſole Oer Kaffationshof in Neapel wird Sonntag das Res 


mit 937, gemeldet. Vörſe wenig feſt, wenig belebt, 1275 r A e 
Fleiſch bekommen. Schluß di. . Haltung der 8 iultat des Plebiscit proclamiren; der König wird erſt 


London, 27. Conſols 92%/,. Wien 13.65, Montag oder Dinſtag in Neapel einziehen, er hält ſich 
Wochenausweis ae ur Notenumlauf 21.447050 in Preſenzano auf, wo er das Votum der beiden 
Pfund Sterl. Metallvorrath: 14.435.270 Pfund Sterl. Sizilien entgegen nehmen wird. Cialdini veröffents 

Wien, 27. October. National-Anlepen 35% 75.10 Geld. licht Plakate, das er alle im Kampfe ergriffe 


5 4 . * * Gali eten B 7 
iſche Grundentl „Obli u 5¼ 65.50 G. 66. Gnen bewaffn Bauern erſchießen laßt und 
aten ben Nane ee Sch) 143. G. 19 — Hſaur den Truppen Kriegsgefangenſchaft gewährt. Die 
— der Kredit. Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fi. Öfterr ſerſte piemonteſiſche Kolonne unter Oberſt 
20 G. 167.30 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn [Nutto wurde durch aufſtändiſche Banern beinahe 


„,der Galiz.⸗Karl. ichtet; N 
| | Y[ 1000 1 20 (60%) Einz. 119. G. Joer nich tet; Nutto ſelbſt ſoll fic gerettet baben. 
um ſich dem Kaiſer Louis Napoleon als einen Verwandten vor 50 2 n au 200 f. en m. 120 ( 1: Ban 4. M. ii Ein Aufftand in Sfernia wurde unterbrüdt, die 


„F ondon, für Stadt beinahe eingeäſchert; an den Aufſtändiſchen 
2 Peauzdutater wird nun von den Pie monteſen Gerechtigkeit 
vollzogen! Garibaldi ſcheint feſt entſchloſſen, nach 
i dem Einzuge Victor Emanuels in Neapel ſich nach 
Lemberg, 26. October. Vom heutigen Markte notiren wir]Caprera zurückzuziehen, auf jeden Dank und jede An⸗ 
folgende Preiſe: 1 Metzen Weizen (81 0 5 fl. 14 fr.; Korn erkennung im Vorhinein Verzicht leiſtend. 
(% un) 1 a en e ite 1 f., „Bologna, 24. October. Geſtern Abends kamen 
Sach Ii f. 52 kr. — 1 —— Heu 80 k.; - 2 Bataillons mobile Nationalgarde —— — 
1 ü Gigen⸗]Schabſtroh 52 kr. — B olz per Klafter 10 fl. 90 kr. ][Novara, die zur Beſetzung von Ancona n 
FD Kiefer 8 f. 30 . 0 ferner zwei e —— Garde von Ferrara, 


Lemberg, 25. Auf den am 22. d. abgehaltenen ß; ; f i 
Shlatoichwurt; fame 48 Sit Döfen, un ia Le⸗ e päpſtliche Gefangene von Rimini hieher es⸗ 


Modena, 24. Oct. Der „Scrutatore“ beſchwört 
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rechtmäßigen Herrſchaft Franz’ II. flatt, die von Erfolgſverheiratet. 

begleitet fing. er ns des Königs an die Landleute 

bat ebenfalls erwünſchte Früchte getragen. Zahlreiche 

Freiwillige daben ſich eingefunden, die in Korps geord⸗ Be e ne 

3 die Befehle königlicher Offiziere geſtelliſchümer haben Ansprüche auf das Geld gemacht, die aber 
en. 


Die gefangenen Ropaliſten auf der kleinen Inſelſs 


Ven dotena (im bro⸗ 

f Golf von Gakta) find ausgebro⸗ 8 Stück rn 4 in 

chen. Sie überwält g a 80 Oczerzet 2 Partien zu 10 und 18 Stück, aus Mybranswfaldie Miniſter, die Einführung der ſardiniſchen Geſetz⸗ 
aͤltigten die Wächter und em tere Blaneten-@nidedungen geſchehen, nämlich am 9. Seplember 22, Stück, aus Bolszowce 15 Stück, aus Dawidow 2 Bandeln bücher zu f uspendiren. 


Invaliden, welche Sept. Ja 28 und 10 S 
Der „Beloce” wurde abgesandt, um die Ordnungſdurch aesſer an Berlin. Leher hätte anfangs geglaubt, 5erſtabl warden wis wir erfahren — am Marfte 399 Sli für Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
zVerzeichniß der Angekemmenen und Abgereiſter 
vo 


wiederherzuſtellen. Pfund Fleisch ſchlut wie 50 fl 
bis er fand, H oide] Pfun eiſch und 30 nd Un gen mochte, f. 

12 A Da ha er es mit einer ganz anderen neuen Aller dagegen foftete 1 ein Poelche man auf 360 Pfund Fleiſch m 28. Oktober 1800. 

5 f Angekommen find die Herren Gutshefiger: Wladimir Bar 

Krakauer Cours am 27. October. Suber⸗Mube Agio f. Abeckt a. Warſchau. Jenas —— a. Warſchau. Golitihin 


WMmtshblatt. 


3. 2200. iv. Ediet. (2288. 2-3) 


Tom E k. Bezirks imte als Gericht wurde über das 
Geſu“ des Herrn nten Heradin die executive Beil: 
bütu g der dem To ef Carzydto gehörigen Ruſtical⸗ 
realit t NC. 155 in Dorfe Androchau 7 Joch 325%, 
Imltr ſimt hölzernen Wohnhauſe zur Hereindrin: 
gung der erſiegten Summe von 420 fl. ö. W. C. 8. . 
b. will get, und zur Vo nahme derfelben der Termin auf 
den 19. Decemder 1860, 12. Jänner und Iten 
Feber 1361 un 10 Uhr Vormittags hiergerichts mit 
dem an korbn t, daß diefe Realität nur um den Schäaͤtz— 
ungswerth von 726 fl. 25 kr. ö. W. verkauft werden 
wird. Die vic tationsbedingungen, fo. wie der Grund: 
buche ſtand üder den Schär ungsact können in der hierge⸗ 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


Kundmachung. 
— 


Die kaiſ. königl. privil. galiziſche 


Carl Ludwig⸗Bahn 


bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die Bahnſtrecke von 


PRZEWORSK bis PRZEMYSL 


mit den Stationen: Ja ros Tau, 
R a d vim no, 


(2285. 


1-3)] Geheime und Gofchlechts - Brankheiten, 
fowie deren Folgeübel: 
Impotenz, Unfruchtbarkeit, Nückenmarkſchwindſucht &. 
heilt brieflich, ſünell und ſicher, gegen angemeſſenes Ho: 
norar, Dr. Wilhelm Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. 
Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. Aufl. er⸗ 
ſchienener und bewährter Rathgeber in allen gehei⸗ 
men und Geſchlechts⸗Krankheiten ic. gegen Ein⸗ 
ſendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 6-12) 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 27. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


richtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. b 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Zurawica und in Den. W. zu 396 für 10% f 91 50 91 26 
Andrychau, am 15. October 1860. 5 5 dus dem Nattonal⸗Anuleb en zu 5% für 100 l. 7 i 
’ Przemysi dee, Jaber INBL, er, u Ja 54 in Am RM 87 . 
{ ; Y 85 1, Ber : ia 5 Min 85 1 — 97 — 
— ———ʒ— — — am 4. Novemver l. J. für Perſonen, Gepäck und Eilgut, am * sn e 1 6125 64.50 
7 Ard N= 2 . 5 ut 100 .. 5 F 
N. 4771. Kundmachung. (2268. 3) A. November l. J. aber für den Frachtverkehr, mit Ausnahme von urawica, mit Wertefung o.. 1839 för h J. 14 — 184 80 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit eröffnet werden wird. 5 j en 
bekannt gegeben, daß Rafael Galoti für die Nürnberge: Zugleich wird bekannt gegeben, daß bei Eröffnung des Frachtverkehres die zollämtliche Manipu⸗f ges tenen u 40 l. . RR Feen‘ 
Waarenhandiung Ben die Firma „Rafael Ga- [lation für Güter nach und aus dem Auslande von Rzeszow nach Przempys!l verlegt wird. B. Per Ktenländet 
. Seeder dann Von dem oben angegebenen Tage an finden die in Krakau anlangenden oder von Af 
; 3 Krakau abgehenden Perſonenzüge 1, 2, 3 und 4 den Anſchluß an die Nachbarbahn. ES . eh 
„ f a (2289. 3 Wien, am 23. October 1860. von Mühen A ie fü M 
1 ci v. i 5 9 . 2 Schleſien zu 5% für 100 n.. 8 . — 
Vom k. k. B Er icht wird über iR Von der k. k. priv. galiz. Carl Sudwig-Bahn. von Fe 2 15 N 1 5 
. k. Bezirksamte a er wir a 0 * für 100 fll. 
Geſuch des Herrn Joſef Koswitzki die executive Feil son Lärnt., Kain u. Küft. zu 5% für 100 l. 8 — 89.— 
bietung der, der Barbara 1. Ehe Kolaczek 2. Strzem- K u n d m 5 ch 1 10 9 be ee ah ap 100 a 6 25 6775 
8 gebörigen Realitätshälfte sub NC. 154 im Dorfe 5 von Galizien zu 39% für 100 .... . 00 25 075 
ndrychau zur Hereinbringung der erſiegten Summe von 2 2 100: 202 von Stebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. . 6483 63.— 
75 fl. 85 kr. 6. W. c. 8. c. bewilliget und zur Vor⸗ der kaif. königl. privil. galiziſchen Act 
nahme derſelben der Termin am 12. December 1860 en Adern 
am 19. Jänner und 9. Feber 1861 jedesmal um —— 1 are de l Arne 
10 Uhr Vormittags hiergerichts mit dem angeordnet, R L Te W. 5 a, 
daß dieſe Realität nur um din Schätzungswert von 92 C A L U D 1 * 81 B A HM N. i er Rırd.-öR. Escompte-Befelli®. u 506 f ö. W. 2 6 2 
fl. 40 kr. 6. W. verkauft werden wird. Mit 1. Jänner 1859 tritt auf der k. k. priv. galiz. Carl⸗Ludwig⸗Bahn ein neuer Gebühre⸗Tarif in öſterr. 2 ve SSR 4% fl. EM. . . . 1833 1834 — 
Die Licitations bedingungen fo wie ber Grundbuchs⸗ Währung unter gleichzeitger Einführung des Zoll⸗Centners als Gewichts⸗Einheit in Kraft, welchem nachſtehendeſ 1 55 enen 200 f. CW. IE zul, 8 
extract und der Schätzungsact können in der hiergerichtGebühren-Einheitsſätze zum Grunde liegen. SE er Kalf. Biifaberh. Bahn zu 2m fl. GW. 17750 * — 
lichen Regiſtratut eingefehen werden. J. Gebühren für die Beförderung von Perſonen, Gepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden.] er Sid aero. aero d. zu 200 „ . 1 2 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. A Perſonen⸗Fahrpreiſe. er W 255 f. GM. mu 14 fl. (70 King. 47 — 17 — 
* Si „lo unb.- ven. un r. . 
Andrychau, am 18. October 1860. I. Claſſe 36 kr., II. Claſſe 27 kr., III. Claſſe 18 kr. pro Perſonen und Meile. a fenbabn 1 200 fl. In Witt ade: 500 br. 
— —-—ͤ— —— B. Separat Perſonenzüge. 1 b 9 15 (0%) au 144 — 14450 
j i - RER EN DH TREE BERN ERTL CIER ION e HE mul, L kr ER udwigs⸗Bahn zn ! ; 
r nn , AnR RB eine nz al 110 150 — 
Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht, Fi be: Bei Rückfahrt innerhalb 12 Stunden für jede Meile * Se rs 008 8 4 1 die 1 e eee eee iu 2 
5 * 805 15 An 15 An A Seren Wartegeld per halbe Stunde 4 c au BO. @U. © 10 IM — 
amon, Gaftse 5 zu Komoro 1 0 1 i 9 Reiſegepäcks⸗Uebergewicht und Eilgüter. 8 — n zu 500 fl. C. M. 300 — 370 — 
einer lestwilligen Anordnung geſtorben fei. An Reiſegepäck find 50 Zollpfunde per ganze und 25 Zollpfunde per halbe Fahrkarte gebührenfrei. n tien ·Geſellſchaft zu j 
Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Die Gebühr für Gepäcks⸗Uebergewicht und Eilgüter beträgt per Fünftel Zoll⸗ Centner und Meile. 1 50 . - KK Sido ie 315 — 25 — 
I ebühr für Gep gewich f 8 
Perſonen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zusteht, Der Lagerzins per Stück und Tag %% Mer — 5.30 i Pfandbriere 
fo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immerſFür jedes Rezepiſſe über aufgenommenes Eligut ie nee 8 at „ eee . lan zu 57 für 100 fl. 99.— 10 — 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, Für Frachtbrief Blanquette „ nn „ ee enen eee eee auf EM. Eh 1 5% fr — 7 50 
aufgefordert ihr Etbrecht binnen drei Monaten von dem a D. Equipagen. er Nationalbaut] 12 monatlich zu 57“ für 100 fl. NA 
unten gefegten Tage 10 en 155 net I. Caaſſe 1 fl. 5 Er, II. 1 fl. 31.50 kr., III. Claſſe 1 fl. 57.50 kr., IV. Claffe 2 fl. 10 kr. per a en in a 100 84 — 58,50 
anzumelden und unter Ausweiſung ihre r 1 : N An M. zu ür fl. 83.— 84 — 
Eibeerklhung binnen derſelben Zeitfriſt anzubringen, W und Meile E. Pferde. TUoıe 
widrigenfalls dieſe Verlaffenfhaft mit ber bereits erbs⸗ g 5 n end l 5 Per Credit, Anf.ıie far Hantel und Gewerde zu 
erklärten erblaſſeriſchen Witwe Marie Thereſie Kamon 86 ; 1885 e Ar i F ee „ 1 H. GW. 122 — 1.2 
verhandelt und derſelben eingeantwortet werden wird. er Pur 5 = bei 3 oder mehreren Stücken 52.50 Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. C., M. 110.— 1 
Biala, am 30. Auguſt 1860. F. Hunde. u. re Ofen zu — f. . W.. _ 38: 
per Stück und Meile C0000 a EN a pe a wer ur 30 Sat 3 —— 8 — 84 — 
l 2 [27 „ „ » * 36 5 37. 
(2277. 1-3 G. Allgemeine Verſicherungsgebühr. Balffy zu 40 3 1 ” 0 
e Ediet. Für Reiſegepäck per Fahrkarte ieee Hear in er re — 7 Tue. kan Eu ER: me 
Vom k. k. Rzeszower Kreis» Gerichte wird mittelfi s Equipagen, Merhe, unbe nee Sisi! ae eh ee sä had umanig 2b 305 en i — Yaach: i d 33 25 35 75 
gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, K un N «  Eilgüter 75 e Aufnahms bang Ps ER „ . 180 Ehe 5 eg 8 =. 25 
Auguſt Gf. Mailly wider die Erben des gnat Smol- : Für jede Anſchlußbahn gn „ een „ F 
ski, als: Adam Smolski, Anton Gasowski, Jakob. 5 ei H. Entſchädigungs⸗Beträge. 5 n 
Gasowski, Michael Gasowski, Thomas Gasoweki, Für Gepäck und Eilgüter per Zoll⸗Pfundz eee been Vant-(Plag-) Seenie 
Katharina de Gasowskie Hermanowa, Eliſabeth de „ Egquipagen per Stüc I ua eee e Ne A ST N, 5 W 200.8 zugsburg, für 100 fl. ſäddeulſcher Wahr. 3½ 113,60 113.70 
Gasowskie Biernlowa oder Siernlowa oder Sieraski-| = Pferde per Stk „„ legen je 10 — zen 55 für 100 5 N: 2%. . 113.70 113.75 
nowa wegen Löſchung des Betrages von 897 t aus = Hunde F IT an eee ne 2 „ ur 8. — . . . 100 25 100.2 
dem Laſtenſtande des Sendziszower Kaufſchillings und I. Beſondere Berficherungsgebühr" * de 9 n vn nn 
Eliminitung aus der A er und * 5 Andere[Bei Gepäck, Equipagen, Pferden und Hunden für je 100 Gulden ehrwerth 10 2 * W gmae 2 . . 
unterm 18. September 1860 3. 4748 die Klage ange⸗¶ Aufnahmsbaa ggg ed n nnen = 5.30 = Geld * 8 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Jede Anſchlußbahn » nenn ee e ee 80% Laa, Wünt- Dukaten . . . 6 fl. —40 Nr. 6 fl. ker) Nr. 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 19. De Bei Eilgütern für je 50 fl. Mehrwerth Aufnahmsbahh nnn — 2 W Duk . fl. er „ 2 f. —35 „ 
cember 1860 um 10 uhr Vormittags anberaumt Jede Anſchlußbahnn » : mu mn nn dee, aan OR h Bye ah — 1 — 1 4 an — — 9 4 
ct FC II. Gebühren 55 e von Frachten. kuf. Imperial. e 
Aufenthaltsort der oberwähnten angten 5 a reife. 
unbekannt iſt, > hat das k. k. W e zu se I. Waaren⸗Claſſe per eee . Anti, Dane yee — : 1381 ae 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hie⸗] II. 4 s s / 2 9 
ſigen Advokaten Hen. Dr. Reiner mit Subſtituirung III. 2 4 . „ e une , . We d 28. den Ae Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
des Apuolaten en. Dr. Lewicki als Curator beſtellt, B. Nebengebühren. . 1. Auguſt 1859. 
mit welchem die angebeachte Rechts ſache nach der für Auf⸗ und Abladegebühr per e a a ee 1.60: dgang von Krakan 
5 itt 
Gatigien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer; Lagerpreis per Zoll Centttt ... 1.60 lac iien 7 un MB. 3 ts eb Damen 2 Nen e, 
den wird. D . AIR ER Terms TER 3 
Durch dieſts Edict werden demnach die befagten Belangten e 155 f ee; le elektr leer Ddenerg nac Preben 9 Ubt 4s 0 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Frachtbrief⸗Blanquetten per r t Be eye BE be Ef nuten Vormittage. 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Allgemeine Verſicherungs gebühr. Nach Riesz6w 5, 40 Früh, (Antunft 3771 Mittag); nad 
mitzutheilen, oder me ee Vertreter zu wäh⸗ Per Zoll⸗Centner, Aufnahmebahn une tt —2 9.80 [na Stets un u Bande. ft 4.30 Nachm.) 
len und dieſem k. k. Krel anzupeigen, überhaupt Jede Anſchlußban n : „ er. 0.40 = on Bien 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts: D. Eutſchädigungswerth. zach Klakau 7 18 Nee 3 uhr 30 Minuten Mbende 
mittel zu ergreiſen, indem ſie ſi . aus deren Verab⸗ Für einen Zcll⸗Centnen „. e 7" N age F bgang vn Rran r 
fäumung entftehenden Folgen Of detzumeſen haben B. Beſondere Verficherungsgebühr. a0 Kreta tens ge 
werden. f 1860 Für je 50 fl. Mehrwerth, . . ͤũͤ—BmH . nnn 2. dad Kratan me 15 N. RNachm. * 
Rzeszöw, am 28. September : E c 0 ren a na 4 | °77 Abgang von Szezakowa 
Der hochortig genehmigte vollſtändige Gebührentarif iſt auf allen Stationsplätzen angeſchlagen, und bei den ae ee ee 7 Uhr 56 M. Abend- 
l i von 15 kr. it 5 d 1 Uk muten Mittags. 
Ni. 4842. Kundmachung. (2264. 3) Exvediten um den Preis k r. per art zu haben. Carl N ; » * a bin!! a 23 N. Marg, 2 Ur 23 M. Wade 
Vom Rzeszower er Handels⸗Gerichte wird hiemit Von der + k. prw. galiz. u wig * ahn. —— Sicke tere 90407705 1 2 PR 
bekannt gegeben, daß Iſaak Leib Rittermann die, für eteorolo 7 Beobachtungen. 0 Min. Nachmitt. g Y 
die Speditions⸗Commandite in Rzeezöw angenommene —— Tpeci 855 — Wien 9 ub Ankunft in Krakau 
Firma: „I. L. Rittermann Speditions Commanditeſ || Varom. Höhe] Temperatur peciſiſche Richtung und Stärke Zustand Erscheinungen Hirn * zen Nel r 45 Min. Borm.. 7 Uhr 45 Min. Abends, 
e 5 li „ daß er diefel 2 auf nach Feuchtigkeit 8 2 b. Ta 6e 5 N . 80. (Breslau) und Oranten (Darigau) 9 ud 
in Rzeszow“ mit dem protocollirt hat, ichnen in Barall. Linie 5 des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage], 13 in. Vor u. und 5 Uhr 27 Min. Adends. 
$uma „I. L. Rittermann Commandite“, ze She Reaum red.“ Reaumu? der kuft at m 00 an Nabe) 8 1 abs 
wird. 77 33979 4.4 63 ſchwach] Heiter m. Wolfen r gang 2, 15 Na m.) 9,24 0 
Ks Vom k. k. Handelsgerichte. 10 32 75 01 88 | 1 ” Bl 7 | Hei +50 100 Wie * 9 uhr Bor m.) 3 Uhr Nachm 
Rzeszöw, am 30. Auauſt 1860. 70 6 2 05 75 ein heiter | Fry — 
N Buchdruckerci⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother, Neilage. 


Montag, 


N. 11624. 


Amtsblatt. 


Edict. 


(2276. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge: 
macht, daß über Einſchreiten des Nathan Steinber 
zur Hereinbringung der, mit der rechtskräftigen Zahlungs⸗ 


tion des Platzes „D 


ter nachſtehenden Bedingungen in einem Termine am 


29. November 1860 um 10 Uhr Vormitta 
bei dieſem k. k. Landes⸗Gerichte vorgenommen werden 


wird: 


oo 


bot im Betrage von 20010 


hintangegeben wird. 


Ausrufspreiſes, das 
ſipoln. im Baaren, oder in kalſ. öſterr. Staats⸗ 
obligationen oder in Pfandbriefen der gal. ſtänd. 
Creditanſtalt ſammt den hiezu gehörigen Coupons 
nach dem Curſe, der am Tage der Feilbietung 
aus der, von dem Kaufluſtigen mitzubringen⸗ 
den und dem Licitationsacte beizulegenden „Kra— 
kauer Zeitung“ vom nächſtvorhergehenden Tage zu 
entnehmen ſein wird und den Nennwerth der 
Staatsobligationen oder Pfandbriefen nicht über: 
ſteigen darf, als Vadium zu Handen der Lieita— 
tionscommiſſion zu erlegen, welches, wenn es baar 
erlegt wird, dem Erſteher in das erſte Drittel des 
Kaufpreifes eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen 


aber nach beendigter Licitation allſogleich zurück- 


geſtellt werden wird. 


Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen 


nach Zuſtellung des den Licitationsact zu Gericht 
annehmenden Beſcheides, den Zten Theil des Kauf: 
ſchillings mit Einrechnung des im baaten erlegten 
Vadiums, oder falls daſſelbe in Obligationen er: 
legt worden wäre, gegen vorläufige Einlöſung an 
das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, worauf 
ihm auch ohne ſein Einſchreiten, jedoch auf ſeine 
Koſten der phyſiſche Beſitz der erſtandenen Realität 
übertragen werden wird. 


Die übrigen zwei Drittel des angebotenen Kauf⸗ 


preiſes hat der Erſteher, binnen 30 Tagen, nach 
Rechtskraft der Zahlungstabelle der zu dem Kauf- 
preiſe concurirenden Gläubiger dieſer Zahlungsta⸗ 
belle gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von die⸗ 
ſem Kaufſchillinge die Zinſen zu 5% vom Tage 
des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes, halbjährig 
decurſive in das gerichtliche Depoſitenamt zu er⸗ 
legen. 


Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 


phyſiſchen Beſitzes jener Realität die darauf haf: 
tenden Steuern und ſonſtigen öffentlichen und Ge— 
meindeabgaben zu tragen, wie auch jene Laſten, 
deren Zahlung die Hppothekargläubiger vor dem 
bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigungstermine 
nicht annehmen wollten, nach Maß des angebote⸗ 
nen Kaufpreiſes, zu übernehmen. 


Nach Erlag des erſten Drittheiles des Kaufpreiſes 


wird dem Erſteher auch ohne ‚fein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret bezüglich jener Realität ertheilt, 
derſelbe auch ohne ſein Anſuchen, jedoch auf ſeine 
Koſten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, 
und deſſen Verbindlichkeit die übrigen zwei Drit⸗ 
teln des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen der 4ten 
Licitationsbedingung gemäß — zu bezahlen, gleich⸗ 
zeitig ſichergeſtellt; hingegen werden die im Laſten⸗ 
ſtande dieſer Realität haftenden Laſten, mit Aus: 
nahme der Grundlaſten und namentlich der in der 
Rubrik der Eigenthumsbeſchränkungen vorkommen⸗ 
den Servitut derjenigen, welche die Gläubiger beim 
Erſteher zu belaſſen ſich erklären, und worüber 
Letzterer ſich bei Eclag des Kaufſchillingsdrittels 
ausgewieſen haben wird, extabulirt und auf den 
erlegten und intabulirten Kaufpreis übertragen. 


Die Gebühren für die Uebertragung des Eigen⸗ 


thums, für die Intabulirung des Erftehers als 
Eigenthümer und für die Sicherſtellung des Kauf: 
preiſes, hat der Erſteher aus Eigenem, ohne An⸗ 
ſpruch auf Erſatz zu berichtigen. 
Sollte jedoch dieſe Realität bei dem zur Feilbie⸗ 
tung anberaumten Termine nicht um einen ſolchen 
Preis an Mann gebracht werden können, wodurch 
ſämmtliche Hppothekar⸗Gläubiger gedeckt wären, fo 
wird für dieſen Fall die Tagſatzung auf den 29. 
Emwember 1860, 4 uhr Nachmittags zur 
nehmung der Gläubiger, nach 09. 148—152 


rigen i x Bedin: 
gungen, akte bung der erleichternder 
So . 
2 Gluſer irgend einer Licitationsbedin⸗ 


ng ni 
fahr and. Keen g leiſten, ſo wird auf ſeine Ge⸗ 
Relicitation — ohne ſeiner Einvernehmung die 
Len „einer neuen Schätzung in einem 
einzigen Termine vorge { i 
42 . genommen, bei welchem dieſe 
Realität um jeden Preis auch unter dem Schätz⸗ 
ungswerthe verkauft werden wird, und der ver⸗ 
tragsbrüchige Käufer bleibt für jeden hieraus ent⸗ 
ſpringenden Schaden, nicht nur mit feinem Vadium, 


Beilage zu Ur. 248 der Krakauer Beitu 


Von dieſer Licitationsausſchreibung werden verſtän⸗ 
ordnung vom 6. December 1859 3. 12657 Abſ. VII.[diget: Beide Parteien und die Gläubiger‘, und zwar: 
auf den beim Erſteher David Hauser ausſtehenden Kauf- der dem Wohnorte nach unbekannte Mich el Wisniew- ıu | „dami 
ſchiling für Nathan Steinberg collocitten Forderung ski oder deſſen allfälige Erben und Rechtsnehmer, dann strony sporne i wierzyciele hypoteczni, mianowi- 
von 3159 flpol. 11%, gr. ſammt 5%, Binfen ſeit 30. fiene Glaͤubiger, die nach dem 26. Juli 1857 an dieſeie: ews! ejsca p 
März 1854 und der gegenwärtigen Executionskoſten im[ Gewähr gelangt find, oder denen der Lieitationsbeſcheidſ wiadomy lub W razie Jego smierci, jego 2 na- 
gemäßigten Betrage 15 fl. 59 kr. ö. W. die Relieita⸗ nicht zugeſtellt werden könnte, mittelſt des ihnen zu die: zwiska i miejsca pobytu niewiadomi spadkobierey 
ylowski“ genannt ſammt Gebäudenſſer und der nachfolgenden gerichtlichen Verhandlung be—ſi prawonaby wey, 
Nr. 212 Gde. VI. in der Vorſtadt Kazimierz auf Ge⸗fſtellten Curators Advokaten Hrn. Witski mit Subſti⸗ 
fahr und Koſten des David Hauser bewilliget und un:|tution des Advokaten Hrn. 
Krakau, am 2. October 1860. 


98[L. 11624. 


C. k. Sad krajowy podaje do publicznej wia- 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der, bei der vor igen Feil⸗ domosei, 
bietung von David Hauser angenommene Meiſt⸗ zaspokojenia sumy 3159 zip. 11è gr. 2 p. n. 
g fipol. feſtgeſetzt mit|dozwolong zostala relicytacya realnosci pod N. 2121 
dem, daß dieſe Realität auch unter dem Sätzungs⸗ w Gm. VI. w przedmiesciu Kazimierz w Krako- 
wert he, jedoch mit Beobachtung des $. 433 G. O. wie polozonéj, ktöra w jednym terminie na du iu 
29. Listopada 1860 0 
„Jeder Kaufluftige hat den zehnten Theil desſkudniem, w tutejszym ce. 
iſt die Summe von 2000|aastepujgcemi warunkami, odbedzie sie: 

1. Cena wywolania ustanawia sig przy poprzed- 


S 


Kaden chg& kupna majgcy obowigzany be- 


. Pozostale dwie trzecie czesci ofiarowandj 


fondern auch mit feinem ganzen Vermögen ver: 
antwortlich. 

Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, 
Steuern und fonftigen Abgaben werden die Kauf: 
luſtigen an das Hypothekenamt und das Steueramt 
gewieſen. Der Beſchlagnahmsact kann in der h. 
g. Regiſtratur eingeſehen werden. 


dotrzymujgey kontraktu nabywea nietylko 
swoim wadyum lecz i calym swym} majat- 
kiem za wynikla 2 tego powodu szkode od- 
powiadaé bedzie. 

Co do wiadomosci ciezaröw, podatköw i in- 
nych oplat odsy la sie che& kupna majgeych 
do urzedu hypotecznego i urzedu podatko- 
wego. Akt zajgcia moZe byé w tutejszej 
registraturze prz°jrzany. 

O rozpisaniu tej relieytacyi uwiadamiajg sie 


— 


10. 


p. Michal Wisniewski z miejsca pobytu nie- 


ktörzyby po 26. Lipca 1857 ubezpieezyli sie, 
Kucharski. i 
powodu doreczong byeby niemogla przez kura- 
tora p. adwokata Witskiego z substytucyg p. ad- 
wokata Kucharskiego do téj i nastepnych czyn- 
-osci ustanowionego. 

Kraköw, dnia 2. Pazdziernika 1860. 


Obwieszezenie. 


iz na 2gdanie Nathana Steinberga celem 


Kundmachung. (2270. 3) 
Von Seite der Krakauer k. k. Genie-Direction wird 
2 106j przedpo- 


eee werdenden Quantums an 

Bruchſtein en 
niej lieytacyi przez Dawida Hausera ofia- 
rowa w kwocie 20,010 zip. 2 tym dodatkiem, 
iz realnos& ta nawet ni26j ceny szacunkowej 
jednak z zachowaniem $. 433 P. S. sprze- 
dang zostanie, 


Podgörze oder auf Krzemionki im ſchriftlichen Offert⸗ 
wege an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der hohen 
Genehmigung überlaſſen, und die dießfällige Verhand⸗ 
lung in der hieſiegen Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei 
Grod⸗Gaſſe Haus⸗Nr. 51 im 2. Stock) 
am 6. November 1860 
in der 10. Vormittagsſtunde abgehalten werden wird. 
Die dießfälligen ſchriftlichen Offerte ſind daher bis 
zu dieſem einberaumten Zeitpuncte in der obbeſagten 


dzie zto2y© do rak komisyi lieytacyjnej jako 
wadyum dziesigtg czese ceny wywolania, 
to jest sumg 2000 zip. w gotöwce, lub we. 
k. austryackich obligacyach rzadowych, lub * 
w listach zastawnych galicyjskiego stanowego Semi einzureichen. + 
kredytowego instytutu z kuponami, podlugl. Die Erzeugung der Bruchſteine hat ſogleich nach er⸗ 
kuss wedie Gazety Krakowskidj Fd I folgter ſchriftlichen Anweiſung durch den Beſtbieter zu 
eytacyg poprzedzajacego. W razie zlozenia geſchehen und iſt fo zu betreiben, daß immer ein Vor: 


9 ee rath von wenigſtens 60 Cub.⸗Klafter zur Uebernahme 
— aer deres ee ey auf dem Depot: Plage im Steinbruche bereit fteben. 


. N . ; 4 Der Unternehmer hat alle zu diefer Erzeugung nöthi⸗ 
ee e po gkofter one) liöytacyi zwr6 gen Brechwerkzeuge und fonftige Requifiten, dann das 
Nabywoa obowigzany bedzie, w prꝛecigguſbur Sprengung erforderliche Pulver ſtets aus Eigenem 
dni 30tu po doreezeniu mu rezolueyi akt beizugeben, und das Schlichten der gebrochenen Steine 
lieytacyi do wiadomosci sgdowej przyjmu- in regelmäßige Figuren auf die ihm jedesmal beſtimmt 
jacéj, trzecig czese ceny kupna wrachowawszy werdenden Plätze im Steinbruche auf feine Rechnung 
w to zlozone w gotöwce wadyum lub w ra- ſelbſt zu beſorgen. ee 
zie gdyby toz w obli gacyach ztozone bylo, Ferner muß der Unternehmer den bei dieſer Erzeu⸗ 
za poprzednig wymiang tychze obligacyj na gung ſich ergebenden Schotter, und nicht übernommenen 
gotöwke do depozytu sgdowego 21026, po- kleinen Steine, um den Steinbruch nicht zu verlegen, 
cz6m mu nawet bez jego 23dania jednak na erſteren ausplaniren, und Letztere auf Haufen für die 


1 i P i „Verführung zuſammen tragen laſſen, die entſtandenen 
Auel i Mir p osiadanie naby tej real Vertiefungen ausfüllen und den Steinbruch überhaupt 


ceny kupna powinien nabywea w przeciggu 
dni 30tu od czasu prawomocnosei tabeli 
platniczej stösownie do téjze zaplacie, tym- 


dnia fizycznego posiadania sei naningdei, cig- 


pad rubrykg ograniezen 
nalezytosci, 


i wzgledem czego sig tenze przy zlozeniu 
trzeciej ezgsci ceny kupna wykazae ma — 
2 stanu biernego wymazane i tak na inta- 
bulowang jakotéz zlozong cenę kupna prze- 
niesione bęedg. 

Nabywca uiscic bedzie winien oplaty nale - 
zace sig za oddanie wlasnosci, za intabulo- 
e 915 wilasciciela i za ubezpieczenie 
ceny kupna, bez potrgcenia. 5 g 
W n oe realnose ta w po- dem Vadium zu verſehenden ſchriftlichen Offerte ſind in 
wyiszym terminie za takg cenę, ktörgby Art zu verfaſſen. 

wszystkich wierzycieli hypotecznych zaspo-|36 kr. Stempel. 

koic mona, przedang byè niemogla, nazna- 
cza sie do przestuchania wierzycieli i usta-| 
nowienia lagodniejszych warunköw stösowniefdie mit der Licitations⸗Kundmachung vom 15. October 
N. 148—152 P. S. termin na dzien 29g0]1860 ausgeſchriebene Erzeugung der Bruchſt 
Listopada 1860 c godzinie 414 popo-ſin dem fortifitat. Steinbruche unterhalb St. Benebict 
Iudniu. oder auf Krzemionki um den Preis von fl. 
Gdyby nabywca ktöregokolwiek warunkuſ Sage: ö p 
lieytacyi niewypelnil, w takim razie reliey-[Cubif-Rlafter zu übernehmen, und mich allen dieſen Be⸗ 
tacya na jego koszt i niebezpieczenstwo bezjdingungen, welche ich geleſen und wohlverſtanden habe, 
nowego oszacowania w jednym terminie vollkommen zu fügen. 

przedsiewzietg i realnos6 ta nawet ponizej Zur Sicherſtellung meines Anbotes ſchließe ich das 
ceny szacunkowéj sprzedang bedzie, a nie-IVadium pr. 100 fl. öſterr. Währ. bei, und hafte mit 


Uebernahme 
Offerte 


die © 


ng.“ 


meinem ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen 
für die richtige Einhaltung der mit gegenwärtigen Offerte 
eigegangenen Verbindlichkeiten. 


3. 7895. 


N 


* 


Offert. 
Ich Endesgefertigter mache mich hiemit verbindlich,] Hy 


28. Detober 1860. 


N. N. den 


ten 
Namen 
Wohnort und Haus-Nr. 
K. k. Genie: Direction. 


Krakau, am 15. October 1860. 


1860. 


Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über das Ein: 


(2253. 3) 


2 [reiten des Aſcher Eibenschütz bei dem uUmſtande, 
wreszcie wsezyscy wierzyciele, ſals die nach Einvernehmung der Hppothefargläubiger 
0 lubſbehufs Feſtſezung der erleichternden Bedingungen zur 
ktörym niniejsza rezolucya badzkolwiek 2 Jakiego|Befriedigung der dem Aſcher Eibenschütz gegen Hein: 
rich Beck zuerkannten Forderung im Betrage von 150 
A holl. ſammt Nebengebühren unterem 12. October 
1859 3. 7210 im dritten Termine ausgeſchriebenen 
erecutiven Feilbiethung des dem ſachfälligen Heinrich 
Beck gehörigen Drittheils der im Tarnöw, sub NC. 
88 liegenden Realität unterm 27. Jänner 1860 A. E. 
3. 7216/1859 auf 3 Monate ſiſtirt wurde, über Ein⸗ 
ſchreiten des Executionsführers zur Hereinbringung obiger 
ER > f Forderung ſ. N. G. und der gegenwärtig im Betrage 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Er⸗ von 38 fl. 50 kr. 6. W. zuerkannten Executionskoſten 
zeugung des für das Militär-Jahr 1861 erfordetlichſdie executive Feilbietung des dem Heinrich Beck libr. 
Tom. 11 lan 


238 n. 23 har. gehörigen 3ten Theils 
w ſub Nr. 88 Vorſt. Zawale gelegenen 


in dem fortifit. Steinbruche unterhalb St. Benediet zuſRealität in einem einzigen Termine bewilligt, welche 
am 30. November 1860 um 10 uhr Vormittags 
hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 


J. Zum Aus rufspreiſe des zu veräußernden 3. Theiles 
obiger Realität wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 6227 fl. 26%, kr. CM. an⸗ 
genommen, jedoch wenn Niemand ſolchen über 
oder um den Schätzungswerth kaufen wollte, fo 
wird der frägliche Realitätsantheil auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbots 
den 20. Theil des Schätzungswerthes in der Summe 
von 310 fl. CM. oder 325 fl. 50 kr. 6. W. im 
Baaren oder in öſterreichiſchen auf den Ueberbrin⸗ 
ger lautenden verzinslichen Staats ſchuldverſchrei⸗ 
bungen, oder in Pfandbriefen des galiz.⸗ſtändiſchen 
Credits⸗Verein jedoch in den genannten Werths⸗ 
Papieren bloß nach ihrem letzten vom Kaufluſtigen 
aus zuweiſenden Curſe und nicht über deren Nenn⸗ 
werth als Vadium zu Händen der Licitations⸗ 
Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Er⸗ 

ſtehers wird zurückbehalten, das der übrigen Mit⸗ 
bietenden aber gleich nach beendigter Verſteigerung 
zurückgeſtellt werden. 


3. Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen 


nach Zuſtellung des den Feilbietungsact zu Gericht 
annehmenden Beſcheides, den Iten Theil des Kauf: 
ſchillings mit Einrechnung des im Baaren erleg⸗ 
ten Vadiums an das h. g. Depoſitenamt zu er⸗ 
legen, wogegen ihm das in Staatspapieren erlegte 
Vadium zurückgeſtellt werden wird. 


4. Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings⸗ 


Drittheils wird dem Erſteher der 3. Theil des 
genannten Hauſes in den phyſiſchen Beſitz und 
Genuß übergeben und über fein Anlangen deſſen 
Intabulirung als Eigenthümer jenes Realitätan⸗ 
theils, fo wie auch die Löſchung ſämmtlicher Hy⸗ 
pothekarlaſten mit Ausſchluß der Grundlaſten und 
der im 6. Abſatz bezeichneten Verbindlichkeit gegen 
deren Uebertragung auf den Kaufpreis und die 
hypothekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kauf: 
ſchillings⸗Reſtes verfügt. 

Vom Tage der Beſitzeinführung an, treffen den 
Erſteher alle Nutzungen und Vortheile, anderer 
Seits aber auch alle Steuer und ſonſtige öffent⸗ 
liche Abgaben, und es hat derſelbe von dieſem 
Tage angefangen die reſtlichen zwei Drittheile des 
Kaufſchillings mit jährlichen 5 Proc. halbjährig 
verfallen, zu verzinſen. 


6. Die ceſtlichen zwei Drittheile dieſes Kaufſchillings 


hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach zugeſtell⸗ 
ter Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben 
zu berichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt über 
ein anderweitiges diesfalls mit den überwieſenen 
Gläubigern getroffenes Uebereinkommen auszuwei⸗ 
ſen, die zur Befriedigung gelangten Tabularforde⸗ 
rungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden ſollte, 
in ſeine Verbindlichkeit zu übernehmen. 


7. Die Koſten der Uebertragung des Eigenthums⸗ 


rechtes und der hypothekariſchen Sicherſtellung des 
Kaufſchillings hat der Erſteher allein zu tragen. 


8. Sollte der Erſteher auch nur eine von den feſtge⸗ 


ſetzten Licitationsbedingniſſen nicht erfüllen, ſo wird 
der 3. Theil des Hauſes Nr. 88 auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten auch bei einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe an Mann 
gebracht werden. 

Von der Ausſchreibung dieſer Licitation werden alle 


pothekargläubiger, namentlich die liegende Maſſe der 
Backen = "des Herrn Michael Kraczytiskie, 
eine pr. 1861 dann alle jene Gläubiger, welche nach dem 9. Novem⸗ 
ber 1857 in das Grundbuch gelangt find, oder denen 
kr. der gegenwärtige Licitations beſcheid entweder gar nicht 
pr. ſoder nicht zeitlich genug zugeſtelt werden könnte, zu 

anden des denſelben in der 
— Dr. Rosenberg mit Subftituireng des Hrn. Adv. 
Dr. Hoborski beſteuten Kurators verſtändigt. 


Perſon des Hrn. Advoca⸗ 


dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tut = 23 Auguſt 1860. 


L. 7805. Obwieszczenie. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski wiadomo ni - 
niejszym czyni, Ze na zadanie Aschera Eibe- 


lekszych warunköw licytacyi, rozpisana pod dniemſJaszezurowa dla Wojciecha Morskiego dom. 660 przeci dni 3 pod rygorem egzekucyi. polniſchen Sprache endlich der Cautionsfähigkeit und uns 
pag. 430 n. 12 on. zaintabulowana przez prze-| _ Gdy miejsce pobytu pozwanego temu Sadowiſter Angabe ob und im welchem Grade fie mit Beamten 
dawnienie zgasla i z stanu biernego rzeczonychlniejest wiadome, przeto c. k. Sa krajowy w celulder k. k. Berg: und Salinen-Direction in Wieliczka vers 
döbr wyextabulowang bye ma, proszac o pomoc zastepowania pozWanego, jak röwnie na koszt ilwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten 
sedziego, w skutek czego termin do postepowania niebezpieczenstwo tego&, tutejszego adwokata p.] Behörden bei dieſer Direction bis 18. November 
ustnego na dzien 20. Grudnia 1860 o godzinie Dr. Geisslera 2 substytucya adwokata Dr. Blitz-|1860 einzubringen. 
feld kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 

Gdy zas zycie i pobyt poz wanego niejest wia-Jspôr wytoczony wedlug ustawy postgpowania sa-] Wieliczka, cm 18. October 1860. 

dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 


N. 405 
er ſutejszego adwokata p. Dr. Ro- 4057. Concurskundmachung. (2272. 3) 


tacya przymusowa W 
dom. 11 pag. 
nalezacéj w 
Zawale polozonej 


cie na dniu 30. 8 U 9 
10:6j zrana pod nastepujacemi warunkami: 
1 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu: 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: 
des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
3. 13674. Edit 2250. 3) Wohloerhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗ 

. derlichen Kenntniß in der Salzmanipulation fo wie ge⸗ 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ſüaue Kenntniß im Kaſſa⸗ und Verrechnungsweſen, Kennt⸗ 

285 er Aufenthalte nach unbekannten . L. in = en oder einer andern flavifhen Sprache 
ronengold mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ er Cautionsfähigkeit und unter Angabe ob und in wel⸗ 
L. 14150. E d y K t. 2281. 3) macht, es habe a neben 925 Alois Stein, Han⸗ chem Grade ſie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und Sa⸗ 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymſbelsmann in Wien, durch ſeinen Vertreter Hen. Advo⸗ linen⸗Direction verwandt oder verſchwägert find, im Wege 
vai wiademo-te pod du em 1. Pazdziernika 1860ltaten Dr. Mraczek unterm 3. Juli l. J. 3. 10151 ihrer vorgefegten Behörden bei dieſer Directidn binnen 
L. 14150 wniöst p. Felix Piekoß i inny pozew]bei dieſem k. k, Gerichte wegen Zahlung der Wechfel: i eee j 
przeeiw panu Michalowi Grabowskiemu 2 Aycialiumme pr. 194 fl. 98 kr. . N. G. eine Klage ange⸗ Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
| miejsca pobytu niewiadomym, u jezeli nie Ayjejbragıt und um richtetliche Hilfe gebeten, worüber unten. Wai, ‚am. eber TACD, 
przeciw jego ion spadkobiercom o uzna- 17 5 . = 10151 der Auftrag zur l der ———————;ð᷑êĩ ͥ—2— —ę—-— 
nie ze wszelkie prawo dla pozwanego w pozy-[obigen Summe ſammt 6% vom 24. Juni I. I, du N 
eyach dom. 66 2. 429 n. 41 7 4 na Eb zahlenden Verzugszinſen, ferner zur Zahlung der Pro⸗ Fe. Ediet. (2279. 3) 
Jaszezurowa i dom. 123 pag. 7⁵ n. 4 on. na do- Iteſtkoſten pr. 1 fl. 77 kr. ö. W. und der Gerichtskoſten Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
brach Jaszezurowa medietas ciszscych przysluza-|pr. 9 fl. 72 kr. öſt. W. binnen 3 Tagen bei wechſel⸗ſſuchen der Eliſabeth de Wysockie Gräfin Tarnowska 
1 Bi ich u ee nohiinalndj:jakeı wa- jace przez przedawnienie zgasly i e zatem po- rechtlicher Execution erfloſſen iſt. | und des Johann Gf. Tarnowski, Ludwig Szawlowski als 

nie wyzéj ich ‚air u minalı 2. eh mienione pozycye z döbr Jaszezurowa i Jaszezu- Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem k. k.] Vater der minderjährigen Michael und Eliſabeth Szaw- 

dyum na rgce 8 icytacyjn 55 töretoſrowa medietas wyextabulowane by6 majg, proszae] Gerichte unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgerichiſ[towskie, Chriſtine de Trylskie Wesolowska, Sta⸗ 
wadyum ey i 0 3 za 3 o pomoc sedziego, w skutek czego termin do po-|ju deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Koſtenſnislaus Waguza und Bronislawa de Szolayskie 
innych zas wsp e zaraz po skon-Hstepowania ustnego na dzien 20. Grudnia 1860 ben hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Geissler mit Sub- Brzystkiewiez behufs der Zuweiſung des laut Eröff: 
ezonéj licytacyi zwröcone zostanie. 30 fe godzinie Otéj zrana zostal wyznaczony. ſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Blitzfeld als Curator|nung der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ 

3. Kupiciel obowigzany — w o e 0. Gdy zas zj cie i pobyt pozwanego niejest wia-|beftellt, welchem der oberwähnte Zahlunsauftrag zugeſtelltCommiſſion vom 3. December 1855 3. 7193 für die 
dni po 3 8 a Wen domym, przeto c. k. Sad obwodowy Tarnowskilund mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach dei[ Güter Chorzelöw ſ. Attin. Tarnower Kreifes, und zwar: 
do sadu nn J zlo2y 5 * 2 er ustanowil kuratorem tegos, na jego koszt i nie-|für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt Für Chorzelöw mit 17014 fl. 37%, fr. CM. — für 
kupna za be 1 10 N rad negoſbezpieczeüstwo tutejszego p. adwokata Dr. Rosen. werben wird. Berdechöw mit 3446 fl. 35 kr. — für Wolka mit 

wadyum, do Ken a ix Hin 5 berga 2 substytucys p. ad wokata Dr. Hoborskiego Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er:]2855 fl. 57 kr. — für Toporöw mit 2866 fl. 12%, 

poczem mu wadyum w papierach rzgdowych|, ktörym wytoczona sprawa wedlug porzadkuſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erscheinen, ke. — für Ztotniki mit 15301 fl. 47% ke. — für 

zlozone, zwröconym bedzie. 5 22 sgdowego dla Galicyi przeznaczonego odbywacloder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗[Chrzastéw mit 8822 fl. 17% kr. — für Chrzgsto- 
4. Zaraz 50 zlozeniu 16 trzeciéj czesci ceny sie bedzie. 5 treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wek mit 5524 fl. — für Chruszyniec mit 611 fl 
kupna upiciel w — oe g — Tym wiege edyktem wzywa sig pozwanego by wählen und dieſem Landesgericht anzuzeigen, überhaupt 32 kr. CM. — Zuſammen 56,443 fl. CM. und laut 

wanie Zciéj czescı 9 5 n Fu er wezesnidj albo sam zglosil eig, lub tes dewodyſbie zur Vertheidigung dienlihen vorſchriftsmäßigen Rechts-] Eröffnung der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſte⸗ 

wadzonym i na Jego 1 Erw za tabul prawne ustanowionemu kuratorowi wreczyt, lub mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗cial⸗Commiſſion vom 28. December 1855 3. 7522 für 
owej trzeciéj czgscl vr 8 5855 — 5 — nareszcie innego obroheg sobie obral, w ogöle byſabſäumung entſtehenden Folgen ſeldſt beizumeſſen habenſdie Güter Kliezöw ſammt Attin. Tarnower Kreiſes 
nym bedzie i wszystkie e sm 385 potrzebnych do obrony prawnych srodköw uzyl,jwirb. und zwar: Für Kliezöw mit 19,682 fl. 20 kr. — für 
wymazane ger 2 1 — Ars Wlinaczej bowiem skutki z zaniedbania wynikle,, Krakau, am 1. October 1860. Brzyscie mit 7273 fl. 55 kr. — für Babucha mit 
gruntowych ei zu erw 3 ar sobie samemu przypisa6 bedzie musial. 3997 fl. 45 kr. — für Galuszowice mit 8138 fl. 
ah —— — — — Anh nr 9224 denn 1860. 38 ank. an ig ba en ee 

p Tarnöw, dnia 10. Pazdziernika 5 C. k. Sed krajowy Krakowski zawiadamia ni- mittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Capitals zuſammen 

niejszym edyktem nieobecnego i z miejsca pobytu 


tujacej ceny kupna. 95,535 fl. 10 kr. C.⸗M., diejenigen, denen ein Hppothe⸗ 

Od dni owadzenia kupiciela w fizyezne „ . C.⸗M., diejenigen, in Hppothe⸗ 

5. Od dnia wprow P y A 78675 Edict. (2251. 3,[niewiadomego p. L. Kronengold ze przeciw niemu karrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge⸗ 
p. Alojzy Stein, kupiec w Wiedniu przez ad wo- 


pösiadanie; kupisiel:ähe  prawo do 88 fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, ab⸗ kata swego Dr. Mraczka pod dniem 3. Lipca b. r. 


pozytköw i korzysei nabytej ezesci realnoscı Wee Anf | 
z drugiöj strony ant obowigzany jeat ape weſenden und dem Aufenthalte nach unbekannten Hrn i ; Marie, Fans her wer we 
od tego dnia poczawszy optacae wszystkie LK id snftseifk aegenioketigen »Ebicceb" deb ‚jdo L. 10151 w tym c. k. Sadzie wniösl pozew e e eee 2 
podatki i publiczne daniny 1 5% odsetki od L. Kronengold mitte 1 — rt * 8 8 zwekanntſo zaplaceuie sumy ‚wekslowej 194 zir. 98 kr. w. one 4 er h ee — 
resztujgeych dwöch trzeeich ezgsci ceny kupna gemacht, es — Ne, — 8 Hr. — Ace Han- Ja. z przynalezytoseiami i Ze w zalatwieniu tegoz 3 (Ha Nero — Tum „ . 
n en Dr. Mraczek — 3 Jul (.J. 8. —— n — — ne * au > erg nes allfälligen Bevollmächtigten — nn — 
: . . f 1 2 J. 3. 4 2 zecz N 
6. Resztujgce dwie trzecie czgsci ceny kupna ſem Gerichte wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 300 1 er; pr 4 Pee 4 en 2480 den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
fl. z. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich⸗Czerwoa b. r. placie sig majgcemi i kosztami pro- 


2. Kazdy che& kupna majgey ma ztozyé przed 
zaczeciem lieytowania 2014 esse wartosci 
szacunkowéj w ilosci 310 zir. mk. ezyli 325 
zir, 50 kr. W. a. w gotöwce, albo t&z w au- 
stryackich na okaziciela brzmigeych i pro- 
cent przynoszacych obligacyach , albo té2z 
w listach zastawnych galicyjskiego Towa- 
rzystwa kredytowego, jednakze We wspom- 
nionych papierach tylko wediug ich ostat- 
niego przez kupujgcego wykazanego kursu 


obowiazany bedzie kupiciel w przeciggu 30. a ordert | 

dni 1 e tabeli — — liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
do niej wyplacie, albo tez w tym samym 
czasie wykaza6 sig, 20 sie 2 przekazanemi 
mu wierzycielami inaczej ugodzit, wierzy- 
telnosei hipoteczne zas 2 ceny kupna zaspo- 
koi6 sie majgce, ktörych wyplata przed umö- 
wionym wypowiedzeniem przyjetaby niebyla 
na siebie przyja6. 

7. Koszta przeniesienia prawa wlasnosci i hi- 
potecznego zabezpieczenia ceny kupna, ku- 
piciel sam ponosié ma. x 

8. Gdyby kupiciel ktöregokolwiek z ustanowio- 
nych warunköw lieytacyjnych niedopelnil, 
natenczus trzecia zess domu pod Nr. 88 
na jego niebezpieczenstwo i koszta w jednym 
tylko terminie i nigéj ceny szacunkowéj sprze- 
dang bedzie.. 

0 rozpisaniu niniejazej licytacyi zawiadomieni 
zostajg wezyscy wierzyciele hipoteczni, a miano- 
wicie lezgea masa Po Barbarze i Michale Kra- 
ezynskich, tudziez wWezg ey ci wierzyciele ktörzyby 
po 9. Listopadzie 1 o ksiag hipotecznych 


b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

c) da icce⸗ Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
un 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäach⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 

Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 

de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 

Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen: 

folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein: 

willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 

Capitalsvorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge 

des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 

Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 

Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 

den erscheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des 
Zu beſeben iſt die bei der Verſchleiß⸗Abtheilung derſkaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 

k. k. Berg: und Salinen⸗Direction zu Wieliczka erledigteſgetroffenes uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 

Salzſpeditions⸗Verwalters⸗Stelle, in der X. Diätenclaſſe, daß feine bord nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 

N. 18992 Edykt (2280, 3) mego p. L. Kronengold, 4e przeciw niemu panſdem Gehalte jährlicher Sechshundert dreißig Guldenſordnung 8 Entlaſtungs = Capital überwieſen wor: 

2 5 Kt. Bu Alojzy Stein, kupiec w Wiedniu, przez adwokataſöſterr. Währung Natural⸗Quartier, dem foftemmäßigen|den, FO l inne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niNle)ezymiswego Dr. Mucke gr dniem 3. Lipca b. r. do Salzbezuge von 15 Pfd. pr. Familienkopf und mit derſs. er if 853 auf Grund und Boden verſichert 
ozyni wiadomo, ze pod dniem 28. Wrzesnia 18600L. 10152 w tym e. k. Sedzie wniösl pozew o za- Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Gehalts- ſgeblie Aus 

L. 13992 wniöst p. Feliks Piekos i inny Poze placenie sumy wekslowéj 300 lr. w. a. E przy- betrage. Tarn dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

przeciw p. Wojciechowi Morskiemu 2 miejsca po-Inalezytosciami i ze w zalatwieniu tego pozwu Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dor ow, am 17. October 1860. 


In der Buchdruckerei des CZ A8.“ Buchdruckerei⸗Geſchäßtsleiter: Anton Rother. 


mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh⸗ mozebnych do obrony #rodk6 h uzyl, 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt u rale bowiem baden, de '£ 2 
weszli, albo ktörymby teraäniejeza rezolucya lioy- Pie zur Vertheldigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗bania skutki sam sobie przypisacby musial. 
tacyjna albo calkiem nie, abe tes nie na czasiejmittel zu ergreifen, indem * ſich die aus deren Verab:| Kraköw, dnia I. Pazdziernika 1860. 
dorgezong zostala, do rak im ustanowionego ku- ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
ratora p. adwokata Dr. Rosenberga ktöremu pan wird. ber 186 
adwokat Dr. Hoborski za abe e przydany.| Krakau, am 1. October 1860. 
Z rady c. k. Sadu 0 Wodowego. N. 13675 E dykt 
d . / 2 . 1860. . . y 0 
. C. k. Sed krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
— — 11T Jaiejesyım edyktem i 2 miejsca pobytu niewiado- 


N. 4004. Concurs⸗Kundmachung. (2271. 3) 


